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ö l n r i b o m  H e m m a

i t .  L i c e j s k a  k n j  i  2 
L j u b i j a n a

M rol: Keine Äus- 
!i>Hnunli mit Franco

tut

00§

itt '4 'M r, die Todesstrafe in eine F reiheits 
iw  uinzuwanüeln, um hierdurch Ge gen- 
i!hVn<15men der N ationalisten abzuwenden 
eihn künftige V erhandlungen überClhien8u r' angenenaustausch von vornherein 
etjN^^ften. D er baskische M inisterpräsident 

' n seiner A ntw ort an  Delbos. die 
l R e g i e r u n g  habe ih r Entgegenkom- 

iuiejc Utch Aufschiebung der H inrichtung be-

 ̂ *21)0 Baskenkinder i„  E ngland.

8ett ‘L’1 ̂  011 / 24 M ai. I m  Laufe des gestri- 
^■iett °tlntafl'e§ sind 4200 au s  Bilbao eva- 
lkrz f iöaskenkinder an  Bord des Damp- 
fep, ~-?atian n a"  in S outham pton eingetrosi 
V  »®inbw werden sechs Wochen auf 
4ti'b Cn^ ne verbleiben, um d ann  in  Eng- 

zu werden. D ie ärztliche Un- 
ergab, daß die Kinder arg  ver- 

c1i und ausgehungert ivaren.

4Z ? 11 ^ 0 it, 24. M a. lieber die Rom-Reise 
N  Ä stchen  M illionärs J  u a  n  M  a rc h  

H e r z o g s  v o n  A l b a  re r- 
W * tt Hiesigen Kreisen, daß m an der 

fl, zuneigen könne, daß die beiden 
r ‘r^ ie ichlienische Regierung um eine 
^ '? 4 is tu n g  für G eneral F ran ca  er* 

S u  r löitt'den. Insbesondere soll Mussolini 
Ä i^ jb w g L n  werden, die Zurückziehung 

•tet b  r- ^ ^ im illig e r  aus S pan ien  unter 
x ^dingung anzuordnen.

p  rau ifiih rung  einer M oliere-O per.
6 UraSler S ta d t th e a te r  b r in g t am  24. 

:% H ,lfa.ufiüh ru n g  d e r  z w e iak tig en  O p er 
s‘k v o l u  T e x t (n ac h  V o lie re )  und  Mu_ 

j H ans H aug. D ie zw e ite  Aufftih- 
y stVo W e rk e s  find e t am  30. M ai a ls  
iS k ü  rs te llu ng des sc h w e iz e risch e n  
% io  R tle rfe s tes  s ta t t  und  w ird  vom  

t i ase l übertragen.

Italien gegen, Deutschland für den 
englischen Deemittlungsvorfchl« ?

Variier Informationen über den Gonöerstandpunkt Deutschlands in der 
Spanien-Frage

■k a r i s, 24. M ai. W>c die Radio-Ageu- 
c meldet, erklärte Außenminister G  i r  a  I 

J  4 n  Gerüchten von einer ausländischen 
>^ständigungsaktion zur Einstellung der 
^ '^bieligfeiten in S pan ien , die Regierung 
”n Valencia sei der Ansicht, daß der Kampf 

j r durch tzi-e Niederlage der Nationalisten 
j.xenbet werden könne. Die Regierung werde 
jtf) weder jetzt noch überhaupt jem als m it 
^  aUjsständichen G enerälen aussöhnen, 
ctfn ^ch'fuß des M inisterrates am S am stag  

otte M inisterpräsident N e  g r  i n , es 
k hoch verfrüht, heute vom Frieden zu 
jachen. Die V alencia-Regierung könne sich 
Üe dieser F rag e  nicht beschäftigen, bevor 
h Rcht die absolute Ruhe h'-nter der F ro n t 
j gestellt habe und bevor die republikani- 
^  : !Pani'ck,e Regierung als alleinige legale 

' eruug allgemein anerkannt sei.

’^ °S interveniert zugunsten der n B>lüa„ 
verurteilten deutschen Flieger.

iß
min:?l' 1 s. 23 M ai. Der französische Außen 
b ^ J e r  D e l b o s  hat sich persönlich bei der 

Regierung für die Begnadigung 
9et r-U , .^ tb a o  zum Tode verurteilten  Fite» 
'  ü n z e l  und S c h n i t z e  eingesetzt, 

richtete an  die baskische Regierung

i P a r i s ,  24. Mai. Außenminister D e l ­
b o s  hatte gestern eine längere Unterre­
dung m it dem  italienischen Botschafter 
Cerutti. D ie Unterredung b ezog  sich auf 
die bekannte englische Vermittlungsaktion 
in der Frage des spanischen Bürgerkrie­
ges. W ie verlautet, hat die italienische 
Regierung die englische Initiative mit der 
M otivierung abgelehnt, d aß  d iese Aktion 
einer direkten Einm ischung in die inneren 
A ngelegenheiten Spaniens gleichkom m e 
und daher im W iderspruch zu  der gesam ­
ten bisherigen N ichteinm ischungspolitik  
stehe. A ls B ew eis für d iese Haltung der 
italienischen m aßgeblichen Faktoren wird 
die Schreibw eise der italienischen Blätter 
herausgestrichen, die sich entschieden g e ­
gen die Zurückziehung der italienischen  
Freiw illigen aus Spanien ausgesprochen  
haben, da eine solche Zurückziehung der 
republikanischen Regierung nützen, Gene­
ral Franco jedoch schaden würde.

Aus Berlin kom m t jedoch die Nachricht, 
d aß m an dort die englische Anregung mit 
W ohlw ollen  behandle. Nach hier einge­
langten M eldungen soll Reichsaußenm ini­
ster von N e u r a t h  dem englischen B ot­
schafter H e n d e r s o n  erklärt haben, 
daß sich Reichskanzler H i t l e r  schon zu 
Beginn d es Bürgerkrieges gegen  jede m i­
litärische B eteiligung ausländischer M äch­

te  an den innerpolitischen Kämpfen in 
Spanien ausgesprochen habe. Er habe die 
Zurückziehung der Freiw illigen aus S pa­
nien für einen Schritt gehalten, den alle 
Staaten tun m üßten, wenn ihnen die Er­
haltung des Friedens am Herzen liege.

D iese Nachricht hat in Pariser politi­
schen Kreisen w ahre Sensation hervorge­
rufen. Man unterstreicht in den heutigen  
M orgenblättern die Verschiedenheit in den 
diesbezüglichen Auffassungen Roms und 
Berlins, w oraus ein N achgeben der poli­
tischen Achse Rom— Berlin abgeleitet 
wird. Der deutsche Sonderstandpunkt 
kom m e noch mehr durch die T atsache  
zum Ausdruck, daß Paris dem nächst den 
B esuch des deutschen R eichswirtschafts­
m inisters Dr. Schacht erwartet, der mit 
Leon Blum, Außenminister D elbos, Han­
delsm inister Bastide und Finanzminister 
Auriol Verhandlungen beginnen w erde. 
Man rechnet in Paris damit, daß Dr. 
Schacht in diesen Verhandlungen auf die 
Vertiefung der deutsch-französischen  
Wirtschtckts- und Handelsbeziehungen  
drängen werde, w ie man hier überhaupt 
das Gefühl dafür haben w ill, d aß  D eutsch­
land sich an die W estm ächte anlehnen 
w olle . ,

D eutschland, so  lauten die h iesigen  Er 
w ägungen, habe eine R eihe von  Grün­

den, die d a fü r sp rec h en , d aß  d ie B ez ie ­
hungen zu F ra n k re ic h  und England n ich t 
v e rsc h ä rf t , so n d e rn  im  G egen te il g e b e s ­
s e r t  w erd e n . A us diesem  Grunde se i e s  
au ch  erklärlich, daß die deutsche F resse  
in d e r  ita lien isch en  K am pagne gegen  Eng 
fand nicht sekundiert habe, in  der W il­
h e lm stra ß e  se h e  man ab so lu t keine V or­
te ile  von  einer w eiteren  Einm ischung in 
d ie  Spanien-A ngelegenheit, zum  m inde­
s te n  w olle  man die w irtschaftlichen In­
te re s se n  d es R eich es k ein esw eg s einer 
S a c h e  opfern, d ie dem  R eiche n ich ts  nüt­
zen  könne .

In  London ist man nach h iesigen  In­
form ationen ü b e rz eu g t, d aß  Ita lien  an ge­
s ic h ts  d ie se r  gesonderten  Haltung des 
D eu tsch e n  R e ich es in der Spanien-Fra­
g e  w e rd e  e in lenken  m üssen .

D er L o n d o n er N ich te inm isehungsaus- 
schuß  t r i t t  h e u te  n a c h m ittag s  zusam m en , 
um  d ie k o n k re te n  V o rsch läg e  fü r d ie  Z u­
rü ck z ieh u n g  d e r  F re iw illig en  und fü r den  
W a ffe n stills ta n d  a u szu a rb e ite n . D iese 
V o rsch läg e  w orden g leich  n ac h  erfo lg  (er 
A nnahm e d u rc h  d ie V e r tr e te r  d e r  G roß ­
m ä ch te  den  be iden  b e te ilig te n  P a r te ie n  
in S p an ien  zu gehen . D ie E n tsch e id u n g  
darüber w ird  noch  im L aufe  d ie se r  V ••• 
che fallen.

Unterredung Eden-Blum
F m  die Geltung des Londoner Nichteinmischungsausschusses

VerkeHrsopser

P a r i s ,  .34. M ai. W ährend seines g e ­
strigen kurzen A ufenthaltes in  P a r is  hatte 
der englische Außenm inister S i r  Anthony 
E d e n  auf der englischen Botschaft eine 
längere U nterredung m it dem französischen 
M inisterpräsidenten Leon B l u m .  D er b r i­
tische Botschafter S i r  Eric P  h i, p p s 
gab zu Ehren des englischen Außenm inisters 
und des französischen M inisterpräsidenten 
ein in tim es D iner.

Außenm inister E d e n  hat im Laufe der 
Nach,: P a r is  verlassen und ist m it dem fahr­
planm äßigen Zuge nach G enf abgereist, 
lieber die U nterredung B lum — Eben ver­
lautet, daß beide S taa tsm ä n n er den S ta n d ­
punkt vertreten hätten, daß i-n Genf nichts 
unternom m en werden dürfe, w as dem Lon­
doner Nichteinmischungskomitee irgendwie 
Abbruch tun  könnte.

Bei dem  schw eren  A utobusung lück  bei 
V aražd in  (S iehe Seite 3 !) w urden  u. a. 

' auch  die E nkelk inder des h iesigen F leisch­
h au erm eis te rs  und  G astw irtes  Ludw ig 
V 1 a' h o v i č, V era und Ruža P  e r i č, 
T ö ch te r des  Z ollam tschefs von K oprivnica 
M laden P e r i č ,  schw er verle tzt. Insbe­
sondere  erlitt die 16-jährige V era erh eb ­
liche K opfverletzungen . B eide M ädchen, 
die ins K rankenhaus üb erfü h rt w urden , 
besuch ten  die sechste  G ym nasialk lasse 
des G ym nasium s in K oprivnica.

Vapen verläßt Wien
D er N am e se in es N achfolgers bereits  

genannt.

L o n d o n ,  24. M ai. W ie R e u te r  b e ­
r ic h te t. soll d e r  d eu tsch e  B o tsc h a fte r  in 
W ien , F ra n z  von P  a  p e n, in den  nach  
s te n  T ag e n  von d e r  R e ic h sre g ie ru rig  a b ­
b e ru fen  w e rd e n . Als N ach fo lger w ird  d e r 
b ish e rig e  d eu tsch e  G en e ra lk o n su l in 
S changha i, H erm an n  K r  i e b e 1, g e ­
nann t.

Fünfunddreißigstundenw oche in den 
V erein igten  Staaten.

W a s h i n g t o n ,  24. M ai. P rä s id e n t 
R o o s e v e l t  b ea b sic h tig t, w ie  d e r  
» N ew y o rk  H erald«  b e ric h te t, h eu te  M on 
ta g  dem  K ongreß  in e in e r B o tsch a ft die 
b a ld ig e  A nnahm e e in e r  G e se tz e sv o rla g e  
ü b e r  die E in fü h ru n g  d e r  F ü n fu n d d re iß ig ­
s tu n d e n w o ch e  u n d  e ines M indestlohnes 
v o n  40 C e n ts  fü r  die S tu n d e  an zu em p ­
fehlen .

Gedenket 6er
Antituberkuiosm -Liga!

Die „Bosnische Bcrgwerk-A. G " Hat die 
Bauxitexploitation in Vespolje ausgenommen

B e o g r a d ,  21. M ai. D ie „Bosnische 
Bergwerk-A.G." Hat reichhaltige B au ritla - 
gerstätten über eine Fläche von 350 ha tn 
der Umgebung von BeZpolje bei Ja jce  er­
worben. B isher ist sestgestellt worden, daß 
in dieser Gegend wenigstens 500.000 T onnen 
B auxit vorhanden sind. D ie Sondagen  wer­
den noch weiter fortgeführt und m an ist der 
Ansicht, daß auf der genannten Fläche über
1,500.000 T onnen B auxit zu fördern sind.

Auf dem Gelände ist eine S eilbahn  errich 
tet worden, die den B auxit von dem B erg­
werk transpo rtieren  soll. D ie K apazität die­
ses Bergwerkes beträgt 100 T onnen  täglich.

Die Gesellschaft besitzt ein anderes T er­
ra in  von 13.600 ha bei Rudice und Otok, 
wo große Lagerstätten B lei und Z in i ent­
deckt w orden sind. Die Gesellschaft hat noch 
weitere Gelände bet. B anjaluka erworben, 
wo ebenfalls B auxit vorhanden ist.

Ausländische Sachverständige und Geolo­
gen haben sestgestellt, daß der B aux it in Be» 
polje besser ist a ls  sonst in  der W elt in a n ­
deren ähnlichen Bergwerken. „(Jugoslaw i­
scher K urier").

Abschluß 6er Aniituberlulofen- 
woche

Um der O effentlichkeit eine genaue  A b­
rechnung  und  U ebersich t üb er den E rfolg 
der d iesjäh rigen  A ntituberku losenw oche 
vorlegen  zu können, w erden  die L eitun­
gen der V olks-, B ü rg er- und  M itte lschu­
len, die G em einden und  P fa rräm te r  der 
beiden  M arib o re r B ezirke, die S ta a ts -  und 
S e lb s tv e rw a ltu n g säm te r sow ie ihre Insti­
tu tionen , w ie auch  alle U nternehm ungen  
u n d  die In d u striea rb e ite r ersuch t, die in 
ihrem  W irk u n g sk re is  o rg an is ie rten  S am ­
m elaktionen  abzusch ließen . Die g esam ­
m elten B e träg e  w ollen  auf das  P o s t­
scheckkon to  N r. 11615 (P ro titu b e rk u lo zn a  
liga , M arib o r) überw iesen  w erden , w ä h ­
rend  die S chulleitungen einen eventuellen 
R est d e r D inarb lockzette l der zus tänd igen  
B ezirk sh au p tm an n sch aft un te r der Be- 
ze ichnug  »P rosvetn i razdelek«  einsenden 
m ögen. N ach E rh a lt der A brechnung w ird 
d e r E rfo lg  der einzelnen A ktionen sow ie 
der gesam ten  A n tituberku losenw oche v e r­
ö ffentlicht w erden .

D ie Antituberkulosenwoche.

Z ü r  i ch, 22. M ai. Devisen: Beograd 
10, P a r is  19.51, London 21.0125, Newyork 
437.375, M ailand 23, B erlin  175.65, Wie« 
81.40, P ra g  15.25.
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G roße T ru p p e n p a rad e  vor K önig V ictor E m anuel in B udapest
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Anläßlich des S taatsem p ianges des italienischen K önigspaares durch R eich sv erw eser  lio r th y  fand in der ungarischen  
Hauptstadt eine große M ilitärparade statt. U nser Bild ze ig t den V orbeim arsch der Truppen vor der Königstribüne.

Der Versicherungsrat
A us B e o g r a d  w ird  gemeldet:
Durch Entscheidung- des M inisters für 

Handel und Ind u strie  w urden aus G rund 
der V erordnung über die Beaufsichtigung 
der -Bersicherungsuntcrnchmen folgende Per­
sonen zu M itgliedern des VerlsicherungsrateS 
ernannt:

G ju ra  Pavkovič, Präsident des Verbandes 
der jugoslawischen VersicherungsgeseLschas- 
icn, M ihovilj Nikolič, D irektor der Bevstche-- 
rungsgeuossenschaft „C roatia"  in  Zagreb, 
Josef Derm astia, Generalsekretär au s  Ljub­
ljana, Svetvlik S re tensv iv , D irektor der 
Versicherungsgesellschaft „Jugoslao ija" in  
Beograd, R adovan M atijašič , G eneraldirek­
to r des Z entra lam tes der Arbeiterkranken­
kasse in  Zagreb, B ranislav  Trajkoviä, V or­
standsmitglied des Hauptgenossenschaftsver­
bandes in  Beograd, M ihajlo M ilosevic, 
Abteilungsvorsteher im Finanzm inifterrnm , 
D r. W aldem ar Lunaček Vorsitzender der 
Handels- und Industrie-K am m er in  Zagreb, 
Dr. I v o  Politeo, Rechtsanw alt in  Zagreb, 
und D r. M ilan  Todorovič, Universitäts- 
Professor in Zagreb.

Jugoslawische Schachmeister­
schaft 1937

A us B e o  g r a d  w ird gemeldet: D er iu- 
goslawische Schachverband veranstaltet ab 

12. J u n i  in  Rogaška S la tin a  die heurige 
jugoslawische Schachmeisterschaft (ausschließ­
lich für Meister). Neben den besten jugosla­
wischen Schachmeistern, haben sich aus der 
Tschechoslowakei, Polen, Österreich. U ngarn 
Spitzenspieler angemeldet. Aus Beschluß des 
Jugoslawischen Schachverbandes können bei 
dem heurigen T u rn ie r Amateurspieler (wie 
inst vergangenen J a h re  in  Novisad) nicht 
teSnehmen. Die Preise wurden solgender- 
mahen festgesetzt: 1. P re is :  4000 D inar, 
2. P re is  3000, 3. P re is  2000, 4. P re is  2000, 
1. P re is  1500, 5. P re is  1000, 6. P re is  600 
und 8. P re is  400 D inar. D er Erftplacierte 
des Turniers, e rhä lt den M eistertitel J u g o ­
slawiens 1937. Bekanntlich h ä lt derzeit die 
Landesmeisterschaft B . P i r c  (M aribor), der 
sie im vergangenen J a h re  in Novisad ge­
warnt.

Kurze Nachrichten
Die englische Kirche beabsichtigt Tonfilm e 

mit biblischem I n h a l t  drehen zu lassen, um 
diese dann in  den Kirchen vorzuführen. M an  
verspricht sich von dieser M aßnahm e eine er- 
(cf-liche S te igerung  des nachlassenden K ir­
chenbesuches.

I n  Genf w ird gegenwärtig a u  einem gro- 
eu P ropaganda film fü r den Völkerbund ge­

dreht. in  welchem diese In s titu tio n  in  voller 
Arbeit der M itw elt gezeigt werden soll. D er 
erste Abschnitt des F ilm s zeigt die Presseab- 
teilung des Völkerbundes, in  der der Presse­
chef bei seiner Zusam m enarbeit m it der 
S titp re ffc  gezeigt wird.

Zusammenkunft 
D r. G lojadinovic-Zsm et Äneni

Eine Erklärung des türkischen Ministerpräsidenten /  D as  
Balkanabkommen a ls  stabilstes Element des Friedens

B e o g r a d ,  23. M ai. D er tü rk ische Mi­
n is te rp rä s id e n t I s m e t  I n c n i is t auf 
der R ückreise a u s  London, w o er an den 
K rönungsfeierlichkeiten  te ilgenom m en h a t­
te , heu te m it dem  S im p lon-O rien t-E xpreß  
durch  B eo g rad  du rchgere ist. Am B ahn­
hof h a tte  sich zu r B eg rü ß u n g  seines K ol­
legen M in iste rp räsiden t D r. S t o j a d i -  
n o v i c  eingefunden, den hohe B eam ten  
des A ußenm inisterium s und  des M in ister­
p räsid ium s beg leite ten . Die B eg rü ß u n g  
w a r  ü b era u s  herzlich . D er jugoslaw ische 
M in iste rp räsiden t überre ich te  F rau  Ineni 
einen herrlichen  B lum enstrauß . G riechi- 
scherse its  w a r  auch  G esand te r B i b  i c a- 
R o s  e 11 i anw esend .

M in is te rp räsid en t D r. S t  o j a  d i n o v i č 
b eg a b  sich in den S alonw agen  seines tü r ­
kischen K ollegen und  beg le ite te  ihn bis 
M ladenovac, w obei er die G elegenheit zu 
nü tzlichen B esprechungen  ausnü tz te .

B e o g r a d ,  23. M ai. M in isterp räsiden t 
I s m e t  I n e n i  e rk lä rte  am  B eograder 
B ahnhof den V ertretern, der ju g o slaw i­
schen P resse  gegenüber, d aß  er sich 
g lücklich  fühle, w ieder die G elegenheit zu 
einer A ussprache m it seinem  vorzüglichen 
K ollegen Dr. S to jad inovič zu haben . »Ich 
h ab e  ihn in vollster geistige r Frische und  
b e s te r  S tim m ung für unse re  gem einsam e 
Sache gefunden.«  —  D r. S to jad inovič b e ­
m erk te hinzu: »G ott sei es gedank t, lieber 
Kollege. M in iste rp räsiden t Ineni erk lä rte

sodann : »D as Balkanabkom m en bildet in 
seinen Kräfteausm aßen das vertrauens­
w ü rd ig s te  und stabilste Element des all­
gem einen Friedens. D ieses Abkommen  
wird auch in Hinkunft alle Früchte der 
Friedensentwicklung auf dem Balkan tra­
gen. Unser Verhältnis zu Jugoslaw ien  —  
ich habe die D etails desselben  der R egie­
rung in Ankara, meiner Partei und den p o ­
litischen Kreisen m itgeteilt —  ist bei uns 
mit größter B egeisterung aufgenom men  
w orden .«

M in is te rp räsid en t Dr. S to jad inovič re i­
ste  sodann  b is  M ladenovac im W ag en  des 
tü rk ischen  M in isterp räsiden ten , der vor 
se iner R ückkehr nach A nkara  noch Athen 
besuchen  w ird.

D iese freien  G asm engen  h ä tten  sich ent­
zündet, en tw ed er durch einen Kugelblitz 
doch d as  sei am  w en igsten  wahrschein­
lich, oder durch einen aus einem Mot°' 
sp ringenden  Funken, od er aber, w as 3111 
w ahrsche in lichsten  sei, durch einen Fun­
ken oder B litz s ta tisch er E lektrizität 
»N ach dem  von vielen A ugenzeugen ge­
sch ilderten  B ran d  zu urteilen ,«  sag te  ist 
E ckener, »m uß sich im Luftschiff fre,c'  
G as befunden  haben . D as is t zw ar einst 
g a n z  au ß e rg ew ö h n lich e  E rscheinung , übst 
vo rläu fig  m üssen w ir annehm en, daß st; 
d er F all w ar, um herauszufinden , wie sie
d as  G as im Heck des Schiffes ansaniw  
konnte.«

ek

üebertninterung auf einer
Eisscholle

D ie ru ss isc h e  L u ftex p ed itio n  auf den 
N ordpol.

M o s k a  u. 22. Mai. Die von de"' 
A k ad em ik e r O tto  S c h m i d t  geleitest 
so w je tru s s isc h e  L u ftex p ed itio n  hat st'st 
21. .Mai, 11 U h r 10 den  N ordpo i übern0 
g en  u n d  is t um  11 U h r 35 w ohlbehaltest 
auf e in e r  E isscho lle , 20 K ilom eter st0'1' 
N ordpo l w es tlic h  des M erid ians der R’ 
do lsin se l g e lan d e t.

M o s k a u ,  22. M ai. D as F lugzeF  
»S S S R  N r. 170«, d as  g e s te rn  um  11 ^  st. 
35 auf dem  N o rd p o l g e la n d e t ist, xva. 
u n te r  F ü h ru n g  W o d o p i a n o  stst _ 
a m  21. M ai um  5 U h r v o n  d e r  RudoUst 
inse i abgeflogen . A n B o rd  d es  Flugzst11. 
g e s  b e fa n d en  sich  u. a . noch  d e r  Ohst 
d e r  U e b e rw in te ru n g ss ta tio n  Iw a n  P ‘st 
p a  n i  n, ein F u n k e r , ein  Hydro-Biolstfst 
und  ein  M ag n eto lo g e . D iese  v ie r  w erde 
e in  J a h r  auf d e r  tr e ib e n d e n  E isscli" 
v e rb r in g e n , u m  sich  m it Wissenschaft 
chen  B e o b ac h tu n g en  z u  b e fa ssen . Wst 
re n d  d e r  S en d u n g  d e r  N ac h rich t üb er d 
E rre ic h u n g  des N ordpo ls e r li t t  die Fu" 
an lag e  d e s  F lu g ze u g es  e inen  D efek t u 
die V erb in d u n g  w u rd e  e r s t  sp ä t abew f 
w ie d e r  h e rg e s te llt,  a ls eine neue Fu" 
S tation  auf dem  E is au fg es te llt w oi 
w a r .

Iohn  Davison N o c k e s e t t e r  
gestorben

Är. Eckeners Gutachten
L a  k e h u r s t, 22. M ai. Die heu tige  

V erhandlung  des U n te rsu ch u n g sau ssch u s­
ses b rac h te  die m it S p an n u n g  e rw arte te  
g u tach tliche A eu ß eru n g  D r. E c k e n e r s ,  
die sich ausführlich  m it den v ersch ied e­
nen M öglichkeiten  der E n tsteh u n g  der 
»H indenburg« -K atastrophe au se in a n d e r­
se tz t, um dann  eine E n tlad u n g  s ta tisch er 
E lek triz itä t a ls w ahrsche in liche U rsache 
zu bezeichnen. V erm utlich, so sa g t Dr. 
Eckener, seien im Luftschiff freie G a s ­
m engen gew esen , w as  a lle rd in g s eine 
g an z  au ß ergew öhn liche  E rscheinung  sei.

Z M W

Frankreichs Außenminister in Brüssel

zmm*.

D er französische Außenm inister D elb os traf zu außenpolitischen B esprechuu  
gen  in der belgischen  Hauptstadt ein, w o  e r  (M itte) von  dem  b elg isch en  Au­
ß en m in is te r  S p a a k  (links) b e g rü ß t w urde. K önig Leopold em pfing D elbos in 
P sjiv a ta u d ieu z .(A sso cia ted -P reß -M .)

N e w  y  o r  k , 232 M ai. John Davl- 
R o c k e f e l l e r ,  die » lebende Mu"1 
is t im A lter von  97 Ja h re n  gestorben ■ ^  

R ockefeller w u rd e  am  8. Juli ^
Sohn eines kleinen F arm ers in 
C oun try  im S taa te  N ew york  geboren- ‘^ s 
kleinen A nfängen  a rb e ite te  er sic" 
1860 zum  B eg rü n d e r d e r S tandard  ^jef 
C om pany  h erv o r; er w u rd e  zum st.1 b e -  

d er P e tro leum industrie , fü r die er d> g0 
sten  A b sa tzg eb ie te  zu finden wU®tc'|,afti-’ 
w uchs sein  V erm ögen ins Märchen 
em por, doch  h a tte  R ockefeller aUC.'11fga- 
h u m an itä re  und  w issenschaftliche A cf 
ben  einen w achen  Sinn. So spende ^ j -  
b e isp ie lw eise  fü r die U n iversitä t 1,1 p 0p 
cago  den B e trag  von 35 Millionen ch 
la rs . B esonders g ro ß e  V erd ienste e 0  
sich  R ockefeller w äh ren d  d es Krieg 
die n ac h  ihm  b en a n n te  Rockefelle1'  g0- 
dation , aus deren  M itteln  auch in 
slaw ien  bestim m te Institu tionen  e" ‘ 
den sind .

Geht nicht.
»D reim al täg lich  ein P u lver, ,nel% fl5 

b e r . H ier is t d a s  R ezept. D ie 
sen a b e r  in w arm em  W a sse r  ge"° 
w erden .«  ZA

»W ird  sich schw er m achen lasse"’ 
Doktor.! W ir  hab en  keine B adew an" '
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Die politischen Lager 
Jugoslawiens

„c Rede des Forftmimsters Jankovič >n 
Mtjeif. Scharf« Absage an die Initiatoren 

einer Volksfront-Koalition.
Ö f i j  cf, 23. M ai. D er Forst- imb Berg- 

minister G ju ra  J a n k o v i e  hielt im 
Lahmen einer D elegiertenversam m lung der 
\S u g o s  I  a w  i  s c h e n R a d i k a l e n  
F n i o n  in  Osijek eine bedeutsame Red«, 
w der er u. a . die nachstehenden Gedanken 
^w ickelte:
, -,So lange unsere P a r te i eine derartige 
stoposante M ehrheit besitzt, kann von einem 
divrz der Regierung keine Rebe sein. Diese 
Regierung w ird so lange im Amte verblei* 
®en, a ls  sie es durch, ihre Tätigkeit verdient.

zweiten Block bildet die B  ä  n  e r  l  ich- 
. ,e ttt o I r  a  t  i s ch e K o a l  i t  i o n , die 
Je  M ehrheit im  S ave- und im Küstenland 
.ffjtzt. M einer M einung nach brauchen sich 
Ieie beiden Blocks nicht zu bekämpfen, viel« 

ihre Aufgabe darin , einen ertrag- 
chen In s tan d  zu schaffen, da Konflikte gar 
icht nötig sind. Die Jugoslawiche Radikale 
nion weicht jedem Konflikt ans. W ir wa- 

A tt aber genauestens darüber, w as in  J a ­
v ila  Wien vorgeht. W er sich, gegen die Po st­
r e i t  Gesetze verstößt, w ird die Folgen zu 
Ä fc h  haben, wer im m er er auch fein möge. 
2. tt sind gegen jede G ew altanw endung. D ie 

iaatsbttrger haben das volle Recht, ihre 
: “Wische Ueberzeugung zu vertreten undÜetbvrzuheben. A ußer diesen beiden Blocks

e§ noch eine G ruppe u n te r dem T ite l 
c o g r  a d e r  V e r  e i n  i g  t  e O  p-

l  o 
M t

t t i o n. Diese Leute kommen von 
»u Zeit zusammen und es hat den An-

‘toben

'Wt. a ls  ob sie sich Betätigen und eine Po- 
K raft darstellen würden. Diese Leute 

^ einmal dem politischen Leben genützt, 
to !ite sind ihre ständigen Konferenzen dem 
W  . unbekannt. W ir kämpfen gegen gebe 
s » ’^iche Lüge an , ebenso auch gegen die 
^ '"URung. daß die Beograder Bereinigte 
r-. ?si'ion  im Volke eine gewisse politische 

darstelle. Vielfach hörte m an es, daß 
a iL » ^ in ig te  Opposition nach, dem M uster 

- aubischer S ta a te n  an  der Schaffung 
L V o l k s f r o n t k o a l - t i o n  
tifrti !eL die radikalen und demokra­
tk o ^  Dissidenten sahen, daß sie die Massen 
fe / / s i h ä n g e r  verloren hatten, versuchten
Hi nilt,*ker Volksfront, für die in  Jugoska- 

n “inzig und allein die Kommunisten 
^ ;E ien .. Wir wissen jedoch, daß sowohl die
^ Ä w i f c h e  Radikale Union, a ls  auch die
dti,^?'^''dem okm tische K oalition die Kom- 
x ,:;’ten '
Fr, ablehnen. E s erhebe sich daher die

W arum  wollen diese Führer«rariim  wouen piefe F ü h re t eine 
ioffä' toenn f 'e die Kommunisten eben

9ii
ablehnen?

kann^ u t en)and — sägte der M inister
sstgEn, daß sich A ta S tanojevič und 

fton n -ov id o v ič  an die Spitze einer Volks- 
iiU L stEkfen würden, da sie in  diesem Falle
3ei,i 0- ; -  der Zersetzung anführen würden, 
sich y  *-ei‘ett der Tageszeitungen w ird man 
die to ^ ^ ra g e  vorlegen, ivavum die Zensur 
alz U dieser A lth e r^ n  zuläßt, die sich 

fCev r  ^ er Bereinigten Opposition ge- 
heit ■ ■ % .  müssen indessen die Preffefrei- 
bix oUlassen, besonders aber deshalb, weil 
^togp°w?’ diese Leute die kroatische 
ein Ms, len und diesbezüglich am 5. M ai 
le n . ^  ° mnte« m it D r. M ačet geschlossen hat 

tr  ivered'N gegen unser Gewissen Han- 
/ Cn,t w ir es verbieten würden, daß 
y 1" diese Leute schreibt und spricht. 

iehette Betreibt eine bestimmte vorge- 
toi* . . / E t i k  und deshalb w ird Jugoslaw ien 

““'all bewundert.

^S to u -C keo H ik
austaufführung in Paris, im  T h ea -  

° ntp a rn a s se  in P a r is  finden  g eg en - 
? a u sg ed e h n te  P ro b e n  für e ine  Auf 
W des G o e th e sc h en  »F aust«  s ta tt .  
aa t dabei eine neue B e a rb e itu n g  
nde geleg t, die b e ide  T eile  des  
es a n e inem  A bend  z u r  D arste llu n g  
• Aus dem  z w e ite n  T eil des 

w u rd e n  zu  d iesem  Z w eck  alle 
11 g es trich en , die n ac h  A uffassung  
r anzosen  e inen  a llzu  sy m b o lisch en  
m ilosophischen  In h a lt haben . D ie 
G le itu n g  v e rs p r ic h t  sich  v o n  d e r  
^-Aufführung, die m it g ro ß e r  S o rg  
e rb e re ite t w ird , e inen  b e so n d e re n

„Gemeinsame Verteidigung ge 
meinfamer Errungenschaften"

A us einem P rager Trinkspruch des jugoslawischen Kriegs­
ministers General M ariä  /  Die Bedeutung der Kleinen Entente

P r a g ,  23. M ai. D er tschechoslow ak i­
sche K riegsm in ister M  a  c h n i k  gab  g e­
s te rn  ab e n d s  zu  E hren  des in P ra g  a n ­
w esenden  ju g o slaw isch en  K riegsm inisters 
G eneral M a r i č  ein F estab en d essen . In 
seinem  T o a s t  e rhob  M a c h n i k  sein 
G las au f d a s  W oh lergehen  S. M. König 
P e te r  II., S. könig l. H oheit des P rin z re­
g en ten  P au l, des jugoslaw ischen  Volkes 
und  seiner A rm ee. D er M in ister verw ies 
au f d ie  rass isch e  V erw an d tsch aft beider 
N ationen , deren  B rüderlichkeit auch  auf 
den  K riegsfeldern  b es ieg e lt w orden  sei. 
E r sp rac h  fern er den W unsch  nach  E r­
h a ltu n g  des F riedens aus, der beiden 
S taa ten  so  inn ig  am  H erzen liegt. Die 
beiden  V ölker w ürden  sich w ieder auf den 
S chlach tfeldern  zusam m enfinden , w enn es 
darum  gehen  so llte , die m it so vielen 
O pfern  errungenen  und  geheilig ten  Rech­
te  zu verte id igen . Die K leine E nten te —  
sa g te  M inister M achnik  —  sei ein sicherer

S chu tzw all gegen  jeden A ngreifer, d er 
die F rüch te  friedlicher A rbeit vern ich ten  
w ollte.

Ju g o slaw ien s K riegsm inister G eneral 
M a r i č  dank te  in seiner B e an tw o rtu n g  
für die B ew eise der S o lidaritä t. E r erhob 
sein G las au f d as  W oh lergehen  des P rä ­
s iden ten  Dr Beneš, der v e rbünde ten  tsch e­
choslow ak ischen  N ation und  deren A r­
m ee. Auch K riegsm inister G eneral M arič 
un te rstrich  die b rüderliche B ande beider 
A rm een sow ie die B edeu tung  der Kleinen 
E n ten te  für die gem einsam e V erte id igung  
d er gem einsam en E rrungenschaften . R ed­
ner beg lückw ünsch te  in gew äh lten  W o r­
ten die tschechoslow akische W ehrm ach t, 
d ie  zu w erten  er schon einige M ale die 
G elegenheit g eh a b t habe, beso n d ers  ab e r 
im V orjahre, a ls er an den g ro ß en  M a­
növern  in der T schechoslow akei te ilge­
nom m en habe.

Hull fordert öle
DemobMsierung der » e l f

Eine Rundsunkansprache des amerikanischen Außenministers 
Gegen Autarkismus und Isolierung

W a s h i n g t o n ,  23. M ai. R euter berich­
tet: D er S taatssekretär für Aeußeres, Vor­
bei H u l l ,  hielt im  amerikanischen R und­
funk eine große Rede, in der er die N atio­
nen der W elt aufforderte, die vollstänoige 
militärische, wirtschaftliche und politische Ab 
rüstung durchzuführen. D er S taatssekretär 
sprach sein B edauern darüber ans, daß ein­
zelne Völker und G ruppen A utarlieinaß-

mchnten durchführen und sich von der übri­
gen W elt abschließen. A nstatt dieser PolM k 
müsse eine Politik  der E rneuerung der zwi­
schenstaatlichen Beziehungen auf der Basis 
der Freundschaft und Zusam m enarbeit durch 
geführt werden. Die gegenteiligen Wege — 
sagte G erbet Hull —  führen die Völker und 
S ta a te n  im m er tiefer in s  wirtschaftliche und 
geistige Elend.

Heimkehr des italienischen 
Königspaares

M anifestationen bis zur ungarischen Landesgrenze /  Die 
politische Bedeutung des Staatsbesuches

B u d a p e s t ,  23. M ai. (U ngarisches 
T eleg rap h en  K orrespondenzbü ro .) S. M. 
K önig und  K aiser V ik tor Em anuel, I. M. 
K önigin H elene und  I. königl. H oheit 
P rinzessin  M aria  von S avoyen sind in B e­
g le itung  des A ußenm in iste rs  G rafen C i a- 
n o ges tern  ü b er K otoriba, P ra g e rsk o  und 
L jub ljana nach  Italien zu rückgere ist. Die 
A breise g es ta lte te  sich ebenso  feierlich 
w ie die A nkunft. Die g ro ß e  Reihe der G a­
laku tschen  b ew e g te  sich von der kön ig ­
lichen B u rg  durch  die festlich geschm ück­
ten S tra ß en  der S tad t zum  B ahnhof, w o ­
bei den italien ischen  S ouveränen  und  dem 
R eichsverw eser übera ll b eg e is te r te  O va­
tionen  zuteil w urden . Am B ahnhof ha tten  
sich a u ß e r  den M itgliedern  d er u n g a ri­
schen  R eg ierung  und den S pitzen der B e­
hörden  die d ip lom atischen  V ertre te r I ta li­
ens, D eu tsch lands, O esterre ichs und  Ju g o ­

s law iens eingefunden. D ie ita lien ischen  
S ouveräne verab sch ied eten  sich herzlichst 
vom R eichsverw eser und  se iner G em ah­
lin, w o rau f der H ofzug um  19 U hr un te r 
dem  D onner der G eschützsalven  und  
K längen der beiden  S taa tshym nen  sich in 
B ew egung  se tz te . W ä h ren d  der F ah rt auf 
ungarischem  G ebiet w urden  den ita lien i­
schen S ouveränen  übera ll b eg e is te rte  O va­
tionen zuteil.

B u d a p e s t ,  23. Mai. H albam tlich  w ie 
auch in d e r P re sse  w ird  die po litische B e­
deu tung  des soeben  beend ig ten  ita lien i­
schen S taa tsb e su ch e s  g an z  b eso n d ers  h er­
v orgehoben . Die am tliche M itteilung  lä ß t 
keinen Zw eifel d a rü b e r aufkom m en, d aß  
d as  V ertrauen , w elches zw ischen  den b e i­
den N ationen  herrsch t, auch  w eiterh in  in 
K raft bleibe.

Schreckliches AutobuöungMck 
bei Varardin

Schwere Folgen eines Zusammenstoßes zwischen Lokomotive
und Autobus

V  a r  a  ž i n, 23. M ai. G estern  um  8 U hr 
e re ignete  sich  u n w eit von V aražd in  ein 
fo lgenschw eres, schreck liches U nglück. 
Ein den A utobusun te rnehm ern  H o r v a t  
& S z o m o g y i  g eh ö rig e r A utobus, der 
vom  C hauffeur A nton H o r v a t  gelenkt 
w urde , führ m it einer G ruppe von M ittel­
schülern , die von einem  A usflug heim ­
k eh rten , zw ischen  V aražd in  und  G olubo- 
vec ü b er eine B ah n ü b erse tzu n g . D er A u­
to b u s  h a tte  die U eberse tzung , die von kei­
n e r B ahnsch ranke  g esp e rrt w ird , noch 
n ich t g a n z  p ass ie rt, a ls  ein L astenzug

h eran g ero llt kam , dessen  L okom otive g e ­
rad e  noch  den H interteil des voll b e se tz ­
ten  W a g en s  erfaß te . D er Z usam m enprail 
w a r fu rch tb ar. D er au fgerissene W ag en  
w urde noch  e tw a  30 M eter w e ite rg e­
schleift und dann  zur Seite gesch leudert. 
D er Insassen , die gellend  um  Hilfe riefen, 
b em äch tig te  sich eine en tsetzliche P anik , 
Im M om ent des Z usam m enstoßes v e r­
such te  der M ittelschüler A lbert K r  u 1 j a  c 
aus  dem  W a g en  zu sp ringen , doch sp ran g  
er zu seinem  V erderben  b uchstäb lich  vor 
die Lokom otive, die ihn in zw ei H älften

Jeden
Morgen.

Ka-Aba führt dem  
» K örper ,  w e r t v o l l e  
Aufbaustoffe zu, wie 

Traubenzucker, Eiweiss 
und  Phosphorsäurei

Im K a -A b a  is t  
T r o p e n s o n n e !

B e so n d e rs  für Kleine K inder und K ranke Ist 
d ie se s  herrlich sch m eck en d e  K räftigungsm it­
tel se h r geeignet. Ka-Abo kann  zu Jeder Ta­
geszeit. frühm orgens, n a ch m ittag s  
o d e r  ab en d s  g e n o sse n  w erden  und 
bekom m t Imrner vorzüglich.
Ko-Abb ist In L ebensm itte lgeschäften  in O rig i- 
nol-PäcIcchen zu V i .k g  {Din 7 .-)  un d  V , kg 

- (Din 14 .-) erhältlich.. K aufen S ie  n o ch  h e u te  ein 
Päckcfien K a-A ba o d e r  v e rlan g en  Sie e in -G ra -  
tismuster (Rückporto Din 1,- b e ifü g en ) von d e r :
Kava H og d. d-, od io  K a-Abo, Z ag reb  I, p , p r,158 KaAfea

zerschn itt. Alle Insassen  des h in teren  T e i­
les des W a g en s  w urden  m eist schw er v er­
letzt. Gleich nach  dem  Z usam m enstoß  eil­
ten m ehrere E isenbahner und  B auern  so ­
w ie die S an itä te r  d e r S tra fa n s ta lt Lepo- 
g iava  m it dem  A n sta ltsa rz t Dr. Š a n t l  
herbei, um die V erw undeten  a b z u tra n s ­
po rtie ren  und  ihnen die e rs te  Hilfe zu  lei­
sten . Von den 31 In sassen  w u rd en  m it 
A usnahm e des C hauffeurs, der an O rt und 
Stelle v e rh a fte t w urde , alle m ehr od er 
m inder verle tzt. D er M a tu ra n t M ilan D o­
lenec und  drei Schülerinnen w urden  in 
d as  Spital in V aražd in  g eb rach t. An D o­
lenec, der die schw ersten  V erletzungen 
erlitten  ha tte , w u rd e  eine so fo rtige O pe­
ra tion  vollzogen, doch ist D olenec infolge 
a llzu g ro ß en  B lu tverlustes und  der S chw e­
re der Innenverle tzungen  b a ld  darau f g e ­
sto rben . Die B ehörden  haben  eine U nter­
suchung  eingele ite t, die die S chuldfrage 
k lären  soll.

* S tarke Esser, die eine sitzende Lebens­
weise führen und daher meistens hartlerb g 
sind, trinken das natürliche „F ranz-Jchcf"- 
Bitterwasser in Tagesgaben von 1 G las, m 
etw as angewärmtem Zustande. D as altbe­
währte „Franz-Joscf^-W asser zeichnet sich 
durch sichere Wirksamkeit bei angenehmem 
Gebrauche aus und ist überall erhältlich.

*fes Mm* )tdm š
i. D er D irek to r des  S chausp iels am  Z a- 

g reb e r N a tio n alth ea ter, T i t o  S t  r  o  z z i,
ist von seinem  P osten  zu rückgetre ten . In- 
te rim isie rte r Leiter des S chauspiels ist Dr. 
S lavko B a t  u S i e .

i. D er rum änische H andelsm in iste r V a­
le ria  P o p p  ist am  23. d. nach 12-täg igem  
A ufenthalt in. Jugoslaw ien  sow ie nach  e r­
fo lg te r U n terzeichnung  d e s , ru m än isch -ju ­
goslaw ischen  H an d e lsv e rtrag es m it se iner 
G em ahlin nach  B u k arest abgere ist.

i. 100 Ja h re  G ym nasium  in Z aječa r. Am 
23. d. w u rd e  in Z aječa r der 100. Ja h re s ­
ta g  der G ründung  des dortigen  G ym nasi­
um s im Beisein des U nterrich tsm in is ters 
S t o š o v i č  in feierlicher W eise  b e g a n ­
gen.

i. H age lsch lag  ü b er P o d su sed . lie b e r  
P o d su sed  ist am  vorigen  S o n n tag  ein 
schw eres U nw ette r, verbunden  m it H a­
gelsch lag , n ied erg eg an g en . Die um liegen­
den W ein g ä rten  und  O b stg ä rte n  w urden  
b is  S ten jevec te ilw eise vern ich tet.

i. Prozessionen geg en  den K om m unis­
m us in Zagreb. U eber In itia tive des E rz­
b ischo f-K oad ju to rs D r. S t  e p i n a  c fand  
in der N ach t zum  S o n n tag  eine riesige 
P rozession  s ta tt , die sich von K am enita  
V ra ta , w o d a s  w u n d ertä tig e  M adonnenbild  
vom  A ltäre  genom m en w urde , b is  zu r K a­
th e d ra le  b ew eg te . In der K athed rale  w u r­
den u n te r  A bsingung  von L iedern und 
nach  A nhörung  der an tikom m unistischen  
P red ig ten  die S ch lußgebete  verrich te t. Am 
S o n n tag  w urde d as  M adonnenb ild  w ieder 
in feierlicher P rozession  zu rü ck g etrag en .

i. Den K aiserschn itt se lb s t du rchgeführt. 
In Kalj bei ž u m b erk  h a t die B äuerin  M a­
ria  H o r v a t ,  die d er schw eren  S tunde 
en tg eg en sah , offensichtlich  im A nfalle geN 
stig er V erw irrung  zu einem  K üchenm esser 
gegriffen  u. sich den B auch au fgesch litzt. 
Sie h a tte  die K raft, das  Kind aus der au f­
geschn ittenen  G eb ä rm u tter h e rau szu b rin ­
gen. E inige S tunden  hernach  s ta rb  die 
F rau  u n te r  fu rch tb ars ten  Schm erzen.
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D i' .  Lvan prijatelj +
L j u b i j a  n a, 23. M ai. Im A lter von 

kaum  62 Ja h re n  is t h eu te  in L jub ljana der 
o rden tliche P ro fesso r für L ite ra tu rg e  
schichte an  d er h iesigen  U n iversitä t Dr. 
Ivan P r i j a t e l j  g es to rb en . D er D ah in ­
gesch iedene is t a ls  B eg ründer des slow e­
nischen E ssay s anzusehen  u n d  w ar ein Li­
te ra tu rh is to rik e r g ro ß e n  F o rm ats . E r w a r  
ein R eform ator d er slow enischen  L ite ra­
tu rk ritik  und  d er L ite ra tu rgesch ich te  und 
w ar als so lcher w e it üb er die S ta a tsg re n ­
zen bekann t. D r. P rija te lj, d e r b is  zum  
U m sturz an der W ien er H ofbiblio thek tä ­
tig  w ar, h a t geg en  260 versch iedene, vom  
d ichterischen G eist g e tra g en e  E ssay s  ü b er 
L ite ra tu rk ritik  v e rfaß t, von denen zah lre i­
che noch n ich t erschienen sind. D ie m ei­
sten A usgaben  slow en ischer K lassiker 
versah  Dr. P rija te lj m it L eitw orten  und  
K om m entaren , in denen e r  die G esta lt des 
A utors k la r um riß .

lu. Zum Leiter des Schulbücherverlags
in L jub ljana w u rd e  d e r  B e am te  d ie se r 
In stitu tion  B lasius P o z n i č  e rn a n n t.

lu. Neue Kom munikationen. D ie Stadt- 
gem einde L jub ljana t r ä g t  sich  m it d e r  
Idee, die U eb e rg ä n g e  ü b e r  d ie  L jub lja­
n ica und  den  G ru b e r-K an a l zu  v e rm e h ­
ren  bzw . au szu g e s ta lten . Zu d iesem  
Z w eck  w ird  z u n ä c h s t die S t e i n -  
b; r  t i c k e  ü b e r  d en  G ru b e r-K an a l, ü b er 
d ie , die U n te rk ra in e rs tra ß e  fü h rt, v e rb re i 
te r t  w e rd en . D ie K rone d e r  neu en  
S  c h 1 e u s c ü b e r  den K anal w ird  
auch von  F u ß g än g e rn  b e n ü tz t w e rd e n  
können . In M oste w ird  ü b e r  die L jub lja ­
n ica : ein S t e g  e rr ic h te t w e rd e n , d e r  
s p ä te r  du rch  eine B e to n b rü ck e  e r s e tz t  
w erd en  soll.

lu. Die diesjährigen A ssentierungen
w e rd e n  in L ju b ljan a  vom  1. b is 8. Jun i 
im M estn i dom  ab g e h a lten  w erd e n . Z ur 
A ssen tie ru n g  h ab e n  die Jüng linge des 
Ja h rg a n g e s  1917 sow ie  jene M ilitä r- 
d ienstflich tigen  d e r  Ja h rg ä n g e  1897 bis 
1916 zu ersch ein en , 'd ie  noch  n ich t bei 
d e r S te llung  w a re n  o d er fü r d e rz e it un­
taug lich  befunden  w o rd e n  sind.

lu. Ein Bezirkskrankenhaus soll in 
O b erk ra in  ins L eb en  g eru fen  w erd en , 
ln  e in e r K onfe renz d e r  B ü rg e rm e is te r  
a lle r G em einden  im  B e z irk  R ad o v ljica  
kam  m an d ie se r  T a g e  ü b ere in , die g e ­
faß te  Idee m it a llen  K rä ften  zu  v e rw irk ­
lichen und  h iebei zu sam m en  m it d e r 
B ru d e rla d e  v o rzu g eh en , die eben falls  die 
A bsich t hat, in d e r  N ähe v o n  J e s e ­
n i c e  ein S p ita l zu  bauen . D as  K ra n ­
k enhaus w ird  v o n  den  G em einden  und  
d er B ru d e r la d e  g em ein sam  e r r ic h te t  
w e r d e n , : w ozu  eine lan g fris tig e  A nleihe 
au fgenom m en w e rd e n  soll. L ieber d iese  
A ngelegenheit w ird  in e in e r w e ite re n  
K onferenz am  29. d. v e rh a n d e lt  w e rd e n .

lu. Der Stadtrat v o n  L ju b ljan a  h ä lt 
D ienstag , den 25. d. eine S itzu n g  ab , in 
d e r  auch die F ra g e  d e r  W ie d e re rö ffn u n g  
d e r  au fg e lassen en  K lassen  d es s tä d ti­
schen  M äd ch en g y m n asiu m s in V erh a n d ­
lung gezogen  w e rd e n  w ird .

lu. Eröffnung der H altestelle Gozd-
M arfu ljek . S o n n tag  v o rm itta g s  w u rd e  
auf d er B a h n s tre c k e  Je sen ic e  —  R a te -  
če -P la n ica  die neue H altes te lle  G  o z d- 
M a r t u l j e k  fe ie rlich  e rö ffne t. D ie­
se r  b ek a n n te  F re m d e n v e rk e h rs o r t b e ­
s itz t z w a r  schon  eine H altes te lle , doch 
ist das  G ebäude v ie l zu  k le in  u n d  w u rd e  
je tz t d u rch  e inen  g rö ß e re n  Z w eck b au  
e rse tz t. Die E röffnung  nahm  B a h n d ire k ­
tor. D r. F  a  t u r  in A n w esen h e it des 
B ez irk sh a u p tm a n n es  D r. V r e č e  r, d e r  
V e r tre te r  v e rsc h ie d e n e r  F re m d e n v e r ­
k eh rs in s titu tio n en  u sw . v o r. N eben  d e r  
H alteste lle , w u rd e  ein K i n d e r h e i m  
d er A n sch a ffu n g sg en o ssen sch a ft d e r  E i­
se n b ah n e r e rr ic h te t, das  in den  n äc h s te n  
T ag en  se in e r  B estim m u n g  ü b erg eb en  
w ird .

A u s  i l ü d t  M u d
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š t .  Ilj s ta n d  ges tern  im Z eichen einer 
eindrucksvollen  K undgebung  des Sokol. 
Von N ah und  F ern  kam en  die S okolfor- 
m ationen  herbe igeström t. Allein au s M a­
rib o r w urden  a u ß e r  den drei reg e lm äß i­
gen Z ügen  drei b is  zum  le tzten  P lä tz ­
chen b ese tz te  S onderzüge ab g e fertig t. 
Z ahlre iche F estte ilnehm er kam en m it A u­
tobussen  oder L astau to s  herbei, ferner 
h a tten  sich  gegen  500 R ad fah rer und  ei­
ne g ro ß e  A nzahl von M o to rrad fah rern  in 
š t .  Ilj e ingefunden. V or B eginn der F ei­
erlichkeiten , in deren  R ahm en der m u ster-  
g iltig  e ingerich te te  T u rn p la tz  des Sokol- 
vereines in š t .  Ilj erö ffne t w urde , fand  ein

e r  w u rd e  n ach m ittag s  m it e iner A n sp ra ­
che d es  S o k o ls ta ro s ta  von š t .  Ilj D r. B a -  
č a  r  eröffnet, w o rau f der V ertre te r des 
S oko lverbandes š p i c a r  d as  W o rt e r­
griff und  in einer län g eren  A nsp rache au f 
die Ziele d er Sokolidee h inw ies. A nschlie­
ß en d  d a ra n  fo lg ten  die V orführungen  der 
einzelnen T u rn e rrieg en . B esonders za h l­
reich  w aren  d iesm al die Ju g en d ab te ilu n ­
gen vertre ten , deren  H ebungen  au sn eh ­
m end gefielen. An d er Feier bete ilig ten  
sich e tw a  5000 F es tg ä s te , u n te r denen  sich 
u. a . auch  d er S tad tk o m m an d an t G eneral 
M i l e n k o v i č  m it zah lreichen  O ffizieren 
und S o k o lg au sta ro s ta  D r. G o r i š e k  be-

g ro ß e r  U m zug m it der S okolre itere i an  | fanden. D ie F eierlichkeiten  w urden  m it 
d er Spitze s ta tt. Die eigen tliche Sokolfei-1 einem  g ro ß en  V olksfest abgesch lossen .

Srönungsftitr im Englische»
SüuE>

Ausaewählte künstlerische Darbietungen
W ie b e re its  b e ric h te t, v e ra n s ta l te te  

d e r  E  n  g  I i s  c  h  e K l u b  in M a rib o r 
v e rg a n g e n e n  S a m sta g  um  18 U h r in  den  
R äu m en  d e r  »V esna« e inen  T ee ab e n d  
z u r  F e ie r  d e r  K rönung  K önig G eo rg  VI. 
u n d  d e r  K önigin E lisab e th  v o n  E ngland . 
A ls E in le itung  d e r  k ü n s tle r isc h en  D arb ie  
tu n g en  h ie lt d e r  P rä s e s  d es  K lubs, P ro f. 
D r. J. K o t  n  i k  eine h e rz lich e  B e g rü ­
ß u n g sa n sp ra ch e , w o ra u f M i ß  O x  1 e y  
e inen  s e h r  in te re ssa n te n  V o rtra g  ü b e r  d. 
T h em a  »K önig u n d  Volk« hie lt. D en  T e e ­
a b e n d  v e rsc h ö n e r te n  m e h re re  gelungene 
u n d  se h r  beifä llig  au fgenom m ene G e­
sa n g s  u n d  M u sik d arb ie tu n g en . D er K on­
z e r t te n o r  H e rr  A. Z i v - k o  san g  m it

G efühl d re i h e rr lic h e  L ie d e r  v o n  D  a  r  
g  o m  y  ž  s k  y , L a jo v ic  u n d  D v o ra k . 
D en  K la v ie rp a r t b e s o rg te  in  feinfühlig­
s te r  W e ise  H e r r  V. Ž ivko . D as  au s  den 
D am en  G r  ö g  1 (K lav ier) u n d  R e i s e r  
(Cello) so w ie  H e rrn  E . J e t t  m  a  r  
(Violine) z u s a m m e n g e se tz te  K am m ertrio  
b ra c h te  H a y d n s  K lav ie rtr io  in A s-D u r 
zum  V o rtra g . D as  S tre ic h tr io  S c h ö n -  
h  e  r  r  (1. V ioline), B  e z  j a  k  (II. V ioli­
ne), J  e 11 m  a  r  (Viola) u n d  T s c h a u ,  
d e r  (Cello) sp ie lte  D v o fa k s  A m erik a ­
n isch es  Q u a r te t t  O p. 96 in F -D u r. D ie auf 
h o h e r S tu fe  s te h en d e n  m u sik a lisch en  
P e r le n  w u rd e n  m it s ta rk e m  B eifall fü r 
die A u sfü h ren d en  en tg eg en g en o m m en .

Ministerbefuch
V ergangenen  S onn tag  tra f  M inister o h ­

ne P ortefeu ille  D r. še fk ija  B c h m e n 
m it se iner G em ahlin zu kurzem  A ufent­
ha lte  in M aribo r ein. In B egleitung  des 
B ürgerm eiste rs Dr. J u v a n  besich tig te  
der illustre  G ast die S ehensw ürdigkeiten  
der S tad t und  m ach te  auch einen Ausflug 
au f den B achern . U eber d as  G esehene 
sichtlich erfreu t, verließ  M inister Dr. B eh­
üten am N achm ittage w ieder unsere  S tad t.

Abendgesellschaft.
»M arie, es zieht —  die G äste  bek lagen

sich.«
, »G nä’ F rau, d as  kom m t von der offe­

nen H austür.«
»Darm m achen Sie sie zu.«
»Es geh t n icht. D er M ann m it der v o r­

letzten  W äsch erech n u n g  h a t den F uß  zw i­
schengeklem m t.«

Eine P rA uM ssrage für
Aausfmuen

W enn es beim  H ausfrauenberu f M ei­
ste rp rü fungen  gäbe , lau te te  eine der P rü ­
fungsfragen  sicherlich: W ie en tfern t man 
den Schm utz au s der W äsch e?  Die H aus­
frauen m üssen es näm lich w issen, d aß  
der Schm utz tief in d as  G ew ebe eindring t, 
se tz t sich zw ischen den einzelnen F asern  
fest und  ist schw er w ieder zu entfernen. 
M an sollte d a h e r .s te ts  eine w irklich gute 
K ernseife zum  W aschen  nehm en, also 
S chicht-H irschseife . Bei d ieser Seife g ib t 
die jah rzeh n te lan g e  E rfah ru n g  »der F irm a 
Schicht die G ew ähr dafür, d a ß  sie die 
W äsche  w irklich  gründlich  und dabei 
schonend  w äsch t.

nt. Todesfall- I m  A tter von 57 Ja h re n  
ist in  M aribor die O berlehrersgattin  und 
Lehrerin i. R . F ra u  Antonie K i j n n c c 
gestorben. R . i. P.!

nt. O pern- und Balletabend. I m  Rahm en 
der B olksuniversität findet D i e n s t a g ,  
den 25. d. um 20 Uhr ein Opern- und B a l­
lettabend statt. M itwirkende sind die bekamt 
te K oloratursängerin F ra u  T inka 3® c si 
s e I -  P o l a  und der Tanz-B aleltm cister 
B o ris  P i l a t e ,  am  K lavier F ra u  V r c Č- 
£ o. D as  P rog ram m  um faßt A rien aus M o­
zarts  „Zauberflöte", V erdis „R igoletto" u. 
„T riv ia ta" und D elibes' „Läkme" sowie T än
ze au s  R ahm aninovs „P rä lu d iu m ", Delibes 
„V alse" und Dubravskys „M oderne Sym - ’■ der —  der 5jährige M ilan  und die 6jährige

phonie". Den Abend w ird Professor Doktor 
K r  a  l  j m it einem B o rtrag  über die Ge­
schichte der O per und des B a lle tts  einleiten.

m. Mutterschicksal. I n  der B lu te ihrer 
J a h re  ist ganz unerw arte t die junge G a ttin  
des Kassiers der Posojilnica Janko  Dekleva, 
F ra u  D an ila  D e t l e v  a, gestorben. Die 
äußerst sympathische junge D am e wurde das 
Opfer eines bitteren Mutterschicksals. Friede 
ihrer Asche! D er schtbergetrosfencn F am ilie  
unser innigstes Beileid!

m, Heute Oprrngastspiel! D as Publikum  
wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, 
daß das L jubljanaer Opernensemble heute, 
M  o n  t a g, den 24. d. um 20 Uhr im M a- 
ribo re r T heater sein zweites und letztes Gast 
spiel in der laufenden S aison  absolviert. 
Z ur Ausführung gelangt Puccinis Oper 
„M  a d a in e B  u t t e r f l  y" in nahezu 
derselben Besetzung wie im Herbst. Die T i­
telrolle fingt F ra u  G  j u it g j e n a  c. M it- 
wirkende sind fernbr G o s t i  8 (Tenor) a ls  
P inkerlon und J a n k o  (B ariton) a ls  Kon­
sul, während die Rolle der Suzuki diesm al 
die A ltistin F ra u  B  c r  n  o t - G  o I  o b 
singt und spielt. Am D irigen tenpult Kapell 
mcister 8 t r  i t  o f.

m. TLdlrchcr Unfall. D er 70jährige B e ­
sitzer Josef B  o I d i ž a r  wurde in Do­
brovnik (Prekm urje) von einem W agen über 
fahren, wobei er so schwere Verletzungen er­
litt, daß er bald darauf starb.

m. Die eigenen Kinder dem Schicksal über 
lassen. V origen S am stag  fand m an im F lu r  
des B anatskinderhortes neben dem alten  
S tadtfriedhof einen kleinen K naben und ein 
Mädchen, die erklärten, von der M utter den 
A uftrag  erhalten zu haben, so lange zu w ar 
ten, b is sie zurückkommen werde. D ie Kinder 
hatten  ein Schreiben bei sich, auZ welchem 
herb ergeht, daß die M utter - -  eine beschäf­
tigungslose A rbeiterin  nam ens M a ria  H e u  
t a k —  bereits zwei M a l um  Aufnahm e der 
Kinder in  die genannte Anstalt gebeten h a  
be, ohne erhört zu werden. S o llten  die K in

M ontag, den 24. M ai
8lada —  nicht ausgenommen werden, so S" 
he sie m it den K indern in  die D rau .

nt. D as Pferdrennen in ßuen, das am
strigen S o n n tag  hätte stattfindeu follcU/ 
w urde wegen des schlechten W etters auf Do" 
n erstag , den 27. d. (Feiertag) verlegt. 
find vier Rennen vorgelehcn und zwar j iu 
dreijährige P ferde (8 N ennungen), für vic» 
bis zlvölfjährige P ferde (9 Nennungen), l1̂  
drei- b is zw olK hrige  P ferde (Hindicap uw 
14 g'cennnugen) und ein Ztoeifpänitcrrcim1" 
(6 N ennungen).

in. D ie Voksnniversität in Maribor lstb 
am  M o n t a  g, den 31. d. um 20 Uhr tsi 
Jahreshauptversam m lung m it der übuab - 
T agesordnung ab.

m. Ein Kurs über die Bekämpfung bc' 
Rebschädlinge und über die Sommerarbe» 
in den Weingärten findet am  D  o n  n  e rn- 
t a  g, den 3. J u n i  statt. D er Unterricht, ». ‘ 
theoretisch und praktisch abgehallcn ch1. ,' 
findet zwischen 8 und 12 sowie zwischen 
und 18 Uhr statt.

m. Der Kreisausjchuß der GewerbeorgH^ 
satianen w ird am  S o n n t a g ,  den Io. I  
n t um  halb 10 U hr im  J a g d s a lo n  d es-A  
kels „O rel" feine Jahreshauptverfamintu-
abhalten. in  der e in  neuer Ausschuß geway 
werden soll. Bekanntlich w urde der f rn y ^  
Ausschuß seiner Funktion enthoben -und 
Kommissariat eingesetzt.

nt. S tille  Aufbauarbeit aus dem ®cbU'tC 
der Pädagogik. Am  S o n n tag  fand nt dL-s
R äum en der hiesigen Lehrerbildungsanfw 
die Jah reshaup tversam m lung  der M eu-- 
re r P ä d a  g o g c n  z e n  t r  a  t  y 1l' ‘ 
in  deren V erlaufe un te r dem Vorsitz , j‘ 
verdienstvollen O bm anns P ro f. Š t 1 ' . 
die B ilanz der ersprießlichen Tätigkeit d 'U  
im S tillen  wirkenden V ereinigung gezvÄ-
wurde. D ie V ersam m lung befaßte sich 
über h inaus auch« m it organisatorisch^ 
P roblem en fü r die Zukunft. Welche imm«- > 
A rbeit geleistet w ird, geht a u s  der Ta-rnc^ 
hervor, daß die Pädagogenzentrale, aus s 
die Schulm änner au s  ganz Jugdflaw ien W
....: rr „ J LA n Onftht-v* ihoz’aKc-n i l ftßTwissenschaftliche Lektüre beziehen, über 
B ände verfügt. Bei den Neuwahlen fl • 
P ro f. § i $ i h  neuerlich a ls  O b m a n n  herv»- 
O bm nanstellvertreter ist P ro f . D r. P  o -  > 
i tc c ,  S ek retä r Fachlehrer A. K o  p r  W’ 
Kassier Fachlehrer V. R  o  d e und B ü  - 
w art Fachlehrer H a b e r  m a  n.

nt. Ein unbemanntes Floß wurde 
tag bei S tudenci aus der D rau  
W ie später in  E rfah rung  gebracht mCI cj|, 
konnte, w urde von der D ra u  in S eln ica  
F loß  deg H olzhändlers Vinzenz 8  a r  m 1 
losgerissen und davongetrieben.

,. . um
m. A us dem fahrenden Zug gesturzl. ^

weit der S ta tio n  Pragersko stürzte v o n  
die 22jährige Besitzerstochter M a ria  K . 
% c a u s  dem fahrenden Personeitzug ^fll 
blieb m it schweren Kopfverletzungen 
B ahndam m  liegen. S ie  w urde ins Kra 
haus überführt.

m. Schießerei mit Schmugglern. Bei öjU { 
tobet und Komorer in  Prekm urje stieß 
a n  der S taa tsg renze  eine G re n z e rp a tr  
auf eine Schmugglerband-e. E s kam 
Schießerei, wobei ein S o ld a t in  den °  
getrafsen wurde. M an  schaffte ihn fc,‘Ln'h;ci» 
Krankenhaus, wo e r  bald darau f der 
letznng erlag.

m. Den Verletzungen erlegen. Die 
rige J u l ie  M a r c i u s ,  die, wie 
D onnerstag  abends in  Tezno von c w „ 
Auto sam t dem F a h rra d  überfahren 
w ar, ist in  der Sonnta-gnacht den er 
Verletzungen erlegen. D er Zustand 
M itfah re rs  F ra n z  P i  b e  r L n  i k ist ^  
wie vor kritisch, d a  er b is haute noch 
das Bewußtsein e rlang t hat. , g

nt. Wetterbericht. M aribor. 24. ^ 9 -  
t lh r : T em peratu r 18, B arom äerstand 
W indrichtung NW — S O . Niederschlag u' ^

m. Der blaue LuxusExpreß nach
Die erste P arise r F a h r t des blauen ~ ^ j t  
Expreß veranstaltet der „P utnik" in M
vom 13. bis 27. J u n i ,  wobei die ^
und tranA’öftfrf)Q fRt'htprrr fntntp hic
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und bic D olom iten berührt werden sollen. 
Das G esam tarrangem ent kommt auf 3900 
-•not zu stehen. Alle näheren D eta ils  im 
^'^"'{"»Oieifc&firo M aribor-C elje.

m. 100 Jahre Volksschule in Veržej. Heu- 
begeht die Volksschule in  der Marktge-* 

'ueintze V eržej das Fest ihres hundertjähri- 
Ken Bestandes. F ü r  d as  J a h r  1837, a ls  das  
Gebäude seiner Bestim m ung übergeben tour 
K  w ar der einstöckige B a u  eine große E r ­
rungenschaft, die auch größere Ortschaften 
uicht aufweisen konnten. D as  Bestandesju- 
blläuin w ird anr 37. d. im Rahm en einer 
"upofantcn F eie r gebührend begangen wer- 
bcn.

w. Offene Stellen. B ei der S taa tsbahn - 
birektion in  Subotica werden fünf Ingen ien  

als Praktikanten im  B audienst aufgenom- 
?len. Die vorschriftsmäßig adjustierten Ge­
suche sind binnen 30 T rag en  bei der Direk- 
ll-Du (B auabteilung) einzubringen.

m. S tratzenunfall. Auf der Reichsstraße 
>u KoZaki versagte ident 44jährigen B rot- 
uusträger F ra n z  S  k u g a  die Bremse am  
'luhrrad, wobei er zu S tu rz  kam und sich 

linken Oberschenkel brach. E r  wurde ins 
Utanlenhaus überführt.

^ nt. Landfeuer. I n  Jesenca bei Ra«e brach 
E°N'Ntag nachm itags im  Wirtschaftsgebäude 
der Besitzerin A nna K a  m p  n  Z etn B ran d  
aM  dem auch d a s  W ohnhaus zum Opfer 
*l$̂  D er Schaden w ird au f etwa 40.000 D i- 
Rst geschätzt.

«L Rach Mariazell
'wtocar am  36. und 37. M ai. F ah rp re is

fährt der „Pntnik"-

3ttn Visum 200 D in a r . Anm eldungen an 
5 „Putnik"Reifebüro M aribor-Celje.b.a

in. Die nächste Grazer Fahrt des „P u tn il"  
""ocars findet am  Mittwoch, den 2. J u n i  

F ah rp re is  samt Visum 100 D inar. A n 
buttgeit im „P utn ik"-B üro .

*u t
itott
'Mb

* I n  einer M inute zubereilet. W er
3^ h a ra tc  der Kosten wogen nicht erschwin- 
?.Crt kann, versuche einm al K a-A ba a ls  täg- 
'lheZ Getränk. Ka-Aba kostet n u r  D in  7.— 
lll,b D in i-l. — das Paket, enthält T rauben- 
q1*  Fruchtzucker, Kalk, E iw eiß, die fü r den 
fdberaufbau notwendigen M hrsalze  wie die 
''"itterm ilch. Ka-Aba ist sparsam im S c­
heuch, erfordert keinen Zucker und w ird in  
Witter M inute zubereitet. 4624

^ '  W eil es ins B lu t geht, weil eine 'A kg- 
Fvst wirklich 4L kg Kraft, ohne Schlacken, 
deutet, empfehlen viele Aerzte Biom alz. 
^fuchsdose D in  12.50 in  Apotheken. 3547

A u s  C

C.
chtet,

T rauung. J t t  Cehe wurde H err I n g .  
r . beit C v i k e l  an s  L jubljana m it F rä u -  
,5’b Angela V e r  l  i  n  8 e k ,  Kauffrau in  

le, getraut.

~ s; Vom Stadtbauamt. T ie  R äum e der 
.o b tis c h e  B estattungsanstalt in  M edlog 
' Ucu verbessert und hiefür 10.400 D in ar 
^ b eg e h en  werden. F ern er wird die S tab t- 
„ J age in  S p . Lanov/, vergrößert und um- 

werden.

. c; Reue M eister. Folgende Gesellen haben 
1 Zeit vom 1. A p ril b is  21. M ai vorb

iiet.^l A'reisausschuß der hiesigen Gewerbe-
y. Ctliiguitg die M eisterprüfung m it E rfolg 
vMHegt: die Bäcker Viktor Kajba aus So- 
^  ’h, K arl Senegačnik a u s  Celje, D anilo  

U1%  a u s  Vransko uttlb M ax Lenavd aus

ZAHNPFLEGE

® is t das K ennzeichen fü r ein w eiter vervollkom m netes O D O L , dessen 
antiseptische W irkung in hervorragendem  M aße geste igert worden 
ist Bakteriologische und klinische V ersuche haben die überlegene 
bakterizide W irkung  w issenschaftlich erwiesen.

REPERTOIRE:
M ontag, 24. M ai um 20 U hr: »M adam e 

Butterfly«. Gastspiel der Ljubljanaer 
Oper.

D ienstag, 25. Mai um 20 U hr: »W eiße 
Pest«. Ab. A.

M ittwoch, 26. M ai: Geschlossen. 
Donnerstag, 27. M ai um 20 U hr: »Dollar- 

Prinzessin«. Zum  letzten  M al. E rm äß ig ­
te P reise.

»ts c h o te t im S a n n ta l;  die Schuhmacher F on
Celje, M ax Ocvirk in  Loka bei> s t  ut

S k  <’ " " s t ,  Felix Paßöinski aus JurkloS ter 
Leopold ZajamSek au s  ZavrZe; K arl 

W agner in  Žalec; Ig n a z  P auser, 
i f t  iit Celje; die Schneider B ernhard  

' berx ^  a u s  -Srni vrh und Michael J r c -  
j» Celje; Elko Košir, Schmied in 

W *  Zupanc. Tischler in  Celje; K arl 
4>k *lk ^ H u e r  in  M aribo r; Heinrich Dob- 
A ' -Mechaniker in  Konjice, und M a rtin  
m P Ä  Schlosser in  Konjice. —  D en jun- 
W  lteru herzlichen Glückwunsch zu ihrer 

ober verantw ortungsvollen Würde.
bieiirf 1'ein- heißt F ü h re r  fein. Heißt, seine

■ El?
in,'Cl̂ .__choftaten ' und zünftigen Handwerks

vne von beseelter Leistung.

inei sS tro feenbc«pri}gtttmm. D ie S tadtge- 
S) W -  ^ b s ic h tig t die S tra ß e  in  S podnja 
Gcchr 9G9en das  Sägew erk des H errn
UUS und big S tra ß e  in C ret gegen T eharje 

'äu&cfjern. Die Ausgaben hiefür betra- 
^ 3 0  D inar. F e rn e r  sollen die B ürger-

4. Aus dem  B ereiche der S tad tg em ein ­
de M aribo r dürfen H unde n u r m it B ew il­
ligung  des S tad tm ag is tra ts  en tfern t w er­
den, und  zw ar nu r dann , w enn sie der 
A m tstie rarz t als vollkom m en unverdäch - 
tig t befunden  hat.

5. E s ist u n te rsag t, H unde in die Kaf­
fee- und  G asth äu se r w ie auch  in andere  
öffentliche Lokale (G eschäfte , F le isch lä­
den, U n te rh a ltu n g ss tä tten , auf den V ik tu a­
lienm ark t u sw .) m itzunehm en.

6. je d e r  H und, der ohne A ufsicht, 
w enn  auch m it dem  M aulkorb  versehen, 
im Freien an getroffen  w ird , w ird vom 
W asen m eis te r g e tö te t w erden .

7. D er W asen m eis te r w ird  die im F re i­
en ohne A ufsicht um herstre ifenden  H unde 
und  K atzen von Fall zu F all einfangen.

8. Die H unde, fü r die die H undesteuer 
für d as  Ja h r  1937 n icht e rleg t w orden  ist, 
w erd en  g e tö te t w erden .

9. Jede V erle tzung  der H unde durch 
frem de H unde h a t der B esitzer dem  S ta d t­
m a g is tra t unverzüglich  anzuzeigen  und 
d as  geb issene T ie r  b is  zu r E rlassu n g  a n ­
d erw eitiger V erfügung  verläß lich  gesichert 
zu halten .

10. D er H u n d ek a tas te r b le ib t w eiterhin  
in G eltung.

11.D ie N ich tbeach tung  o b g en a n n te r  Ver 
la u tb a ru n g  w ird  nach  den geltenden  g e ­
setzlichen B estim m ungen s tren g s ten s  b e ­
s tra ft.

I) c r B ii r g e r  m e  i s t  e r  : 
Dr .  Juvan m.  p.

□  JSDS!D®DSOfflDBOTnsiD»OHCMnBD«PH

Strenge Hunbekontumaz!
Verlautbarung des S tadtm agiftrats

W ie b ere its  kurz berich te t, h a t der 
S tad tm a g is tra t M arib o r fü r das ganze 
S tad tg e b ie t die s t r e n g  e H u n d e k o n -  
t u m a z  an g eo rd n e t. Im nachstehenden  
b rin g en  w ir den  W o rtla u t d e r d iesbezüg ­
lichen a m t l i c h e n K u n d m a c h u n g  :

»Am 13. A pril ab e n d s  w u rd e  in der P o ­
b re šk a  ce s ta  vo r d e r S tra fa n s ta lt eine 
P erso n  von einem  kleinen w eißen  Hund 
gem isch ter R asse  geb issen  und  s ta rb  am  
20. d. an  T o llw u t. D er H und lief in der 
R ich tung  gegen  d ie  T rž a š k a  cesta . Ob 
d er b e tre ffen d e  H und an d e re  T ie re  g eb is­
sen  hat, is t  b ish e r  n ich t b ek an n t. D e ra r­
tige  F älle  sind  dem  S tad tm ag is tra t u n ­
v erzüg lich  zu r A nzeige zu b ringen , und 
w ird  jederm ann , d er ü b er den erw ähn ten  
H und zw eckdien liche A ufklärungen geben 
kann , ersuch t, am  S tad tm a g is tra t vo rzu ­
sp rechen .

Im S inne d er P a ra g ra p h e n  56 und 57 
des  T ie rseu ch en g ese tzes  w ird  für die 
S ta d t M arib o r die s t r e n g e  H u n d e ­
k o n t u m a z  verh än g t.

1. D em nach  sind  alle H unde d e ra rt zu 
sichern , d a ß  jede V erle tzung  von P e rso ­
nen o d er T ie ren  unm öglich  ist, w ie auch 
d a ß  ein E ntkom m en od er Z u tritt frem der 
H unde v erh in d e rt w ird .

2. Auf die S tra ß e  m itgenom m enen 
H unde sind, m it verläß lichen , d as  B ei­
ßen  verh indernden  M aulkörben  versehen, 
an d e r  Leine zu führen.

3. Alle K atzen  sind verläß lich  e inge­
sp e rr t zu halten .

W D B D M B O B a B D B O B D B n s ö H D B a e m  D

steige im S tad liim ern  ausgebessert werden, 
w as 8450 D in ar kosten w ird.

c. Oessentlichc A rbeiten. Laut S tad tv o r­
anschlag werden im laufenden Rechnungs­
jahr für öffentliche A rbeiten der S tad tg e­
meinde Celje 260.000 D in ar verausgabt 
werden. M it dieser Sum m e können rund 
100 Arbeitslose vier M onate lang beschäftigt 
werden, desgleichen 25 Arbeitslose im  find- 

heit Schotterwerk an  der S a n n  in M ed­
log sechs M onate lang. G egenwärtig beschäf 
tig t die Stadtgem einde 129 gewesene A r­
beitslose, wovon 50 bei den R egnlierungs- 
arbeiten a n  der V oglajna in  Z avedna tätig  
sind. I m  R ühm en dieses ArbeitszugeZ wer­
den noch die Kanalisierung des MasarykkaiS, 
die Instandsetzung des linken S an n u se rs  bei 
der Pallos-W iese,' die R egulierung der S u š ­
il ica im U nterlauf und die Instandsetzung 
der K oprivnica in der Frankopanska ulica 
durchgeführt.

c. Freiluftnwsch c« der Koprivnica. Die 
Stadtgem einde wird an  der Koprivnica 
nächst der Dečkova cesta einen Waschplatz 
für eine öffentliche Freiluftwasch errichten.
Die Kosten betragen 1950 D inar.

c. Opernabend. E s sei nochmals auf den 
am ' D ienstag, den 25. M ai, abend 8 U hr im 
S tad tthea ter stattfindenden Opernabend des 
N ationaltheaters in  L jubljana aufmerksam 
gemacht. A nfgeführt w eiden „C avalleria ru ­
ft icana" und „B ajazzo". E s  d irig ie rt Kapell­
meister D r. titimxr.

c. Besitzwechsel. Die Staidtgemeinde hat 
das  W ohnhaus der F ra u  W inkler in  der 
Gosposka ulica käuflich erworben. D er Kaus- 
schilling betrug 200.000 D in ar. D ie S tad t-  
gemeinde will einen T eil ihrer Aemter dort 
unterbringen. •

$ us U

D ien stag , 25. M ai: O pern- und B a lle tt­
abend  T in k a  W e s s e  1-P o 1 L a  und 
B oris P  i L a  t  o .

Burg-Tonkino. N ur bis einschließlich 
D ienstag  d er g ro ß e  deu tsche Spitzenfilm  
»Die scham lose Frau« m it A lbrech t Schön 
h als  und  V era E ngels. Eine ganz e igen­
a rtig e  F ilm schöpfung  m it einer packenden 
und zugleich  am üsan ten  H andlung . —  
M ittw och  E rs tau ffü h ru n g  des »A ußensei­
ters« (D er lustige  S tro lch ) m it Hein Rüh- 
m an. —  In V orbere itung  der L ustsp iel­
sch lager »Bildfang«.

Union-Tonkino. Die P rem iere  des g rö ß ­
ten  W elte rfo lges des  Ja h re s  »Romeo und 
Julia« nach dem  unsterb lichen  W erke  
S h ak esp eares  m it N orm a S hearer u. John 
B arrym ore. Ein Film, der ob se iner P o ­
p u la ritä t, m eiste rhafter Regie Und D ar­
s te llu n g  übera ll einen R ekorderfolg  
re ich t hat.

er-

u. D ie Firmung w ird  in M uta  am  26. J u ­
ni sta ttf in d en . E s is t zu hoffen, d a ß  bis 
zu diesem  F e s tta g  das D ach des K irch­
tu rm es fe rtiggeste llt w ird .

u. Schwerer Unfall. S am stag  vo rm ittag s 
e re ignete  sich in d er hiesigen E iseng ieße­
rei ein schw erer U nfall. D er H ilfsarbe iter 
Jo h an n  R e c h c r, d e r beim  K ran b esch ä f­
tig t w ar, kam  ung lück licherw eise m it der 
rech ten  H and  zw ischen  die Z ah n räd er, 
w obei ihm  drei F inger v /eggerissen  w u r­
den. D er so fo rt h erbe igee ilte  A rzt D r. 
P r e g l  leg te  ihm einen N o tv erb an d  an 
und o rd n e te  die so fo rtige  U eberführung  
ins K ran k en h au s an.

u. Neuer Einkehrgasthof. D er N eubau 
des H errn  F ran z  T o p lic  s ieh t b e re its  se i­
ner V ollendung  en tgegen . Im neuen  G e­
b äu d e  w ird  H err T o p lic  einen E inkehr­
gas th o f (m it einer Reihe von F rem den­
zim m ern) und  einen T h e a te rsa a i ein rich ­
ten .

Autocarausflüge des
D as R eisebüro  » P u t n i k «  (T o u ris t 

Office) v e ra n s ta lte t in der nächsten  
Z r't  eine Reihe von G esellschaftsfahrten , 
die alle m it m o d ern st au sg es ta tte te n  Lu­
x u s-A u to ca rs  un ternom m en w erden . D as 
P rog ram m  sieh t fo lgende F ah rten  vor:

26. und 27. Mai: N ach M aria Zell. 
F ah rp re is  200 D inar.

27. Mai: R undfah rt durch  die S low eni­
schen Büheln. F ah rp re is  sa m t M ittagessen  
in K apela 75 D inar.

27. M ai: N ach K lagenfu rt und  zum  
W ö rth ersee . F ah rp re is  150 D inar.

30. und 31. Mai: N ach A delsberg  und 
T ries t. G esam ta rran g em en t 470 D inar.

2. Juni: N ach G raz. F ah rp re is  100 D i­
n ar.

3. b is  7. Ju n i: N ach B ud ap est zur 
Festw oche. F a h rp re is '5 0 0  D inar.

6. b is 9. Juni: N ach W ien  zu den Fest
w ochen 1937. F ah rp re is  250 D inar.
10. und 11. Ju n i: N ach M ariazell. F ah r­

p re is  200 D inar.
12. und 13. Juni: N ach G raz. F ah rp re is  

110 D inar.
13. b is 15. Juni: N ach W ien  zu den F e s t­

w ochen  1937. F ah rp re is  240 D inar.
13. b is 27. Juni: Z ur P a r ise r  W e lta u s­

stellung, H infahrt üb er die ita lienische 
und  französische Riviera, R ückfahrt über 
die Schw eiz und  die D olom iten G esam t­
a rran g em en t 3900 D inar.

*’«. b is 29. Juni: Auf den G ro ß g lo ck ­
ner und  nach  S alzbu rg . G esa m ta rran g e ­
m ent 1000 D inar.

Flinker B ezahlen
»Also, Sie w ollen  die le tz te  R ate für die 

W ieg e  b ezah len ?  B itte  sehr! W ie  g eh t’s 
denn  dem  B aby?«  ~

»D anke, cs  h a t  g e s te rn  g ehe ira te t.«

Sauerkraut a ls Entfettungs-M ittel.

E s w urde , w ie schon  P fa rre r  K neip und 
viele ärz tliche A tteste  nachgew iesen  h a ­
ben , ro h es  S a u e rk rau t als H eilm ittel v er­
w ende t. D er täg lich e  G enuß  von 10 b is  
15 D ekag ram m  S a u e rk rau t in den V or­
m ittag ss tu n d en  is t n ich t n u r für die Nie 
re vorzüg lich  w irkend , sondern  en tfe rn t 
auch  säm tliche  V ersch lackungen  au s  dem  
m enschlichen O rgan ism us, so d a ß  d e r  S toff 
Wechsel au f na tü rliche  W eise  d u rch g e­
füh rt w ird . Alle g rö ß eren  S an ato rien  für 
A b m agerungsku r verab re ichen  vo r dem  
F rü h stü ck  den P a tien ten  k le inere  M engen 
rohen  S au erk rau te s , d a  d ieses auch  die 
D rü sen tä tig k e it seh r g ü n stig  bee in fluß t. 
D as rohe S au e rk rau t soll im natü rlichen  
Saft v e rab re ich t w erden , d a  d ieser die für 
den m enschlichen O rgan ism us w ertvo lle  
M ilchsäure beinhalte t.

Apothekennachtdienst
Vom 22. b is  29. M ai versehen  die Sv. 

A reh-A potheke (M ag . V idm ar) am  H aup t- 
p la z t u . die M agdalenen-A potheke (M ag. 
S av o st)  am  K ra lja  P e tra  trg  den N ach t­
d ienst.

S B  (  A 
BAYE
V  R J

0 x t

8

j A s p i r i n ^ u i
Bayerkreuz""'v. , '■ .:4nn;'3^J /V1,s  i n ay-u n  z e  r  i  r e  o  n i i c  h

Je d e  Aspirin-Tablette trägt das B ayerkreu t I

Bei  R h e u m a ,  G r i p p e ,  Fieber
A nnonce re£,.S». Nr u l  583-von*r 5^0CIL',1936.
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MüftdMttüu
Nachfragen aus dem Auslände

Auslandinteresse für jugoslawische Produkte
D as E x p o rtfö rd e ru n g s in s titu t des  Har,- 

de lsm in is te riu m s e rh ie lt w ie d e r  eine 
R eihe v o n  N ach frag en  a u s  dem  A usland, 
die die W a re n e in fu h r au s  Ju g o slaw ien  
zum  G eg e n stä n d e  h aben . D as In s titu t 
sam m elt d iese  A nfragen  au f G ru n d  von  
A nfragen , die ihm  au s  dem  A usland  zu ­
kom m en. D ie in länd ischen  E x p o rte u re  
w e rd e n  e rsu c h t, dem  E x p o rtfö rd e ru n g s­
in s titu t m it d e r  A nfrage g le ich ze itig  kon ­
k re te , nach  M öglichkeit b e m u s te rte  An­
g eb o te  sa m t d en  n ö tig en  L ie fe ru n g sb e ­
d ingungen  e in zu sen d en , w o b e i d ie  N um ­
m e r d e r  h ie r  an g e fü h rte n  A nfrage zu 
v e rm e rk e n  ist. D as In s titu t is t o ft schon  
au f G ru n d  d ie se r  A ngaben  im stande , 
d em  In te re s se n te n  m itzu te ilen , ob se in  
A n g eb o t A ussich t auf E rfo lg  b es itz t. 
Auf G ra n d  d e r  g ü n stig en  O ffe rte  w ird  
dan n  d e r  E x p o rte u r  m it dem  au s län d i­
sch en  In te re s se n te n  in V erb in d u n g  g e ­
b ra c h t. B ei d e r  M itte ilung  d e r  A d ressen  
ü b e rn im m t die A n sta lt keine G ew äh r 
fü r  die B o n itä t d es  au s län d isch en  In­
te re s se n te n . F a lls  die in te re s s ie r te  F ir ­
m a  n eu e  M ög lichke iten  fü r d ie  P la c ie ­
ru n g  ih re r  W a re n  im  A uslande w ü n sch t, 
w ird  d as  A n g eb o t in e inem  b e so n d eren  
B u lle tin  v erö ffen tlich t, d a s  au s län d i­
sc h en  In te re s se n te n  u n en tg e ltlic h  zu g e ­
s te llt w ird .

Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
578 T e l-A v iv : H o lzstöcke l, L e is ten  

und W äsc h ek la m m e rn . —  579 T u n is : 
V e rtre tu n g  fü r v e rsc h ie d e n e s  B auho lz  

und  S p e rrp la tte n . —  580 S alon ik i: N uß­
stäm m e fü r N o rd am erik a .

Vieh- und Geflügelzucht:
587 W ie n : S ch n eck en . —  588 N ew y o rk  

C ity ; S c h in k e n k o n se rv en . —  589 B u d a ­
p e s t;  F le isc h k o n se rv e n  (S ch inken), H o­
nig. —  590 N e w y o rk : B ien en h o n ig  (V er­
t r e t e r  d e r  F irm a  k o m m t im  Ju n i n ac h

Die Düsseldorfer Neichöauö- 
stellung „Schassendes Volk"
D ie A usste llung  »S chaffendes V olk«, die 

vom 8. M ai b is  M itte O ktober in D üsse l­
d o rf s ta ttf in d e t, w ird  die g rö ß te  A usste l­
lu n g  sein, die D eu tsch land  jem als g eze ig t 
h a t. Im Zeichen des V ierjah rp lanes s te ­
hend , g e w ä h rt sie  einen e inzigartigen  E in­
blick  in die L ebens- u n d  W irtsch a ftsp ro ­
b lem e des deu tschen  V olkes.

E ine g ro ß e  S ied lungs- und  G arten sch au  
m it 110 M usterhäusern , m it P a rk an la g en  
und  G ärten , B lum enkulturen , W a sse rsp ie ­
len usw ., die bes tehen  b le iben  w erden , 
so ll in ih rer harm onischen  E infügung  in 
d as  G esam tb ild  d er L andschaft r ich tu n g ­
geb en d  sein fü r kün ftiges W ohnen  und  
B auen . Als K ernstück  d er g an zen  A usste l­
lung  w ird  in 41 Hallerf die In d u strie -  und  
W erksto ffschau  einen um fassenden  U eber 
b lick  d a rü b e r geben , w ie d as  deu tsche 
Volk m it seinen w ich tig sten  Rohstoffen 
—  Kohle, H olz und  E rze —  u n te r  dem  
ganzen  E insa tz  se iner W issenschaft, 
T echn ik  und  A rbeit w irtsch a fte t. An der 
Industrieschau  d er A usste llung  sind  alle 
m aß g eb en d en  deu tschen  W irtsch a ftszw ei­
ge  m it G em einschaftsausste llungen  der 
einzelnen Ind u strieg ru p p en  und  eigenen 
H allen füh render d eu tscher U nternehm un­
gen  von W e ltru f beteilig t, w äh ren d  die 
deu tschen  V erkehrsun ternehm ungen  —  
R eichsbahn , R eichsau tobahn , R eichspost 
und  Luft- sow ie S ch iffah rt —  besondere  
L eistungsschauen  zeigen. E benso  s ind  d as  
deu tsche H andw erk  und  der R eichsnäh r­
s ta n d  au f d er A usste llung  v ertre ten . Zu 
erw ähnen  sind  ferner noch eine R eihe völ­
lig e ingerich te te r H äuser, die zu r B esich­
tig u n g  fre igegeben  sind, ein A rbe itsd ienst­
lag er, sow ie ein M usterheim  d er H itle r­
ju g e n d , die dem  B esucher E inblick in 
w ich tige G ebiete der deutschen  Ju g en d er­
ziehung  gew ähren .

In dem  g ro ß en  V erg n ügungspark  am 
U fer des Rheins, w o au f F estp lä tzen , T e r ­
rassen  und  P rom enaden  e legan te  G as t­
s tä tte n , K affees und B ars  stehen, können 
die Ausst<*tong5bssttclrer bei Musik und

Ju g o slaw ien , um  A bsch lüsse  auf G rund  
der e in g esa n d ten  M u s te r  zu  tä tigen).

Obst- und Gartenbau:
585 B u d a p e s t: O b s tk o n se rv e n , D ö rr­

obst, T o m a te n k o n se rv e n . —  586 S alon i­
k i: N üsse- H ase ln ü sse , M andeln  für 
N ordam erika .

Erzeugnisse des Bergbaues:
591 N ew y o rk  C ity : Z em ent.

Bodenprodukte:
581 A m ste rd a m : W e iz e n m e h l.—  582 

Z ü rich : L in d en b lü te . —  584 B a se l: H eil­
pflanzen.

Industrieartikel:
592 N e w y o rk : N o v itä te n  aus M etall.

—  593 S to ck h o lm : H o lzk o h len b rik e tts .
—  594 B o g o ta  (S ü d a m e rik a ) : V e rtre tu n g  
fü r ju g o slaw isch e  T e x tilw a re n . —  596 
O slo : g e s tic k te  P an to ffe ln , O panken . —  
597 A m ste rd a m : V e r tre tu n g  für T e x til­
w a re n , b e so n d e rs  S e id e n w a re n  u n d  W ä ­
sche. —  598 P h ila d e lp h ia : D en ta lg las .

Verschiedenes.
599 N e w y o rk : K nochenm ehl. —  600 

H aifa  (P a lä s t in a ) :  V e r tre tu n g  fü r F le isch  
k o n se rv e n , G än se fe tt, W ü rs te , K äse, 
O b s t-  u n d  G e m ü sek o n se rv e n , M a rm e la ­
de  u n d  a n d e re  L eb e n sm itte l. —  601 B e r ­
lin : ä th e r isc h e  O ele. —  602 N ew y o rk : 
V e r tre tu n g  fü r v e rsc h ie d e n e  A rtikel.

Anmerkungen.
1 B a ri:  D as M e sse a m t in B a ri b ie te t 

se ine  V erm ittlu n g  fü r G esch äftsab sch lü s  
se  zw isch e n  ita lien isch en  u n d  ju g o slaw i­
sc h en  F irm e n  an . —  2 A ussig  a. E .: P a ­
te n t in  d e r  S e ifen b ran ch e  z u  v e rk a u fe n  
gesuch t. —  3 T e l-A v iv : die Ju g o sla ­
w isc h -p a lä s tin e n s isc h e  H an d e lsa g e n tu r  
ü b e rn im m t V e rtre tu n g e n  u n d  e r te ilt  In ­
fo rm a tio n en . —  4 M ailan d : V erb in d u n ­
gen  m it ju g o slaw isch en  O b s t-  u n d  G e­
m ü se im p o rte u re n  gesuch t.

| T a n z  u n te r  s trah len d en  L euchtfon tänen  
und sc h attig en  L auben  sich  erholen . Die 
V erb indung  zw ischen  den einzelnen A us­
ste llungsg ruppen , die eine G esam tfläche 
von n ich t w en iger a ls  780.000 Q u a d ra t­
m etern  bedecken , s te llt eine eigene kleine 
A usste llungsbahr! her.

Auf d iese W eise  w ird  d ie R eichsausste l­
lung  »Schaffendes Volk« zum  ersten  M al 
die M öglichkeit geben , sich d a rü b e r ein 
um fassendes Bild zu  m achen , w a s  im R ah­
m en des V ierjah re^p ianes in D eu tsch land  
au f allen G ebieten  der K ultur, d e r Indu­
strie  und  W irtsch a ft, des H andels und 
V erkehrs geschaffen  w ird .

X Mariborer Heu- und Strohmarkt.
Auf den  M a rk t w u rd e n  S a m s ta g  9 W a ­
gen  S üßheu , 2 W a g e n  G ru m m et, 6 W a ­
gen  S tro h  und  3 W a g e n  S tro h g a rb e n  zu ­
gefü h rt. S ü ß h eu  w u rd e  zu  35—40, G rum  
m e t zu  40— 42 u n d  S tro h  zu  20— 25 Din 
p ro  M e te rz e n tn e r  u n d  S tro h g a rb e n  zu 
0.75— 1 D in ar p ro  S tü ck  geh an d elt.

X Aus dem Handelsregister. In* die
F irm a  » M arib o re r D am pfm ühle K arl 
S c h e r b a u m  & S öhne« t r a t  a ls  ö ffen t 
lie b e r  T e ilh a b e r  d e r  h ie sig e  B ä c k e rm e i­
s te r  F ra n z  K o r e n  ein. —  D ie S e id e n ­
w a re n fa b r ik  K arl T h o m a  in M arib o r 
h a t  die F irm e n b e z e ic h n u n g  in »T hom a 
& C om p.« u m g e ä n d e rt;  g le ich ze itig  t r a ­
te n  die In d u str ie llen  Em il R  i p p e r  aus 
M a rib o r so w ie  H an s  . J a n i  s c h  u n d  R u ­
dolf T i t z  au s  L a n d sk ro n  (T sch e ch o slo ­
w ak e i)  als Öffentliche T e ilh a b e r  in  die 
F irm a  ein. —  D ie R ö s t e r  e i -  und  
c h e m i s c h e  F a b r i k  A . G. in  C elje 
w u rd e  in fo lge d e r  F u sio n  m it d e r  M etall 
A. G. in L ju b ljan a  im  H a n d e ls re g is te r  
gelö sch t. —  G elö sch t w u rd e  fe rn e r  die 
F ilia le  d e r  Z a g re b e r  K eks- u n d  Z w ie ­
b a c k fa b rik  V. B i z j a k  in  d ru g  in  R o ­
g a šk a  S la tina .

X Sendungen von Lebendgeflügel 
nach Deutschland. (A) A us B e o g ra d  w ird
g em eld e t: Der. F in a n z m in is te r  h a t auf 
Ersuchen der Anstalt zur Förderung des

A ußenhandels  die G re n zz o llä m te r  a n g e ­
w iesen , daß  n ach  D eu tsch la n d  n u r jene 
W a g g o n s  m it leb en d em  G eflügel d u rch ­
g e la sse n  w e rd e n , die v o n  e in e r  A usfuhr­
b e sch e in ig u n g  des A m tes fü r die K on­
tro lle  d e r  A usfuhr v o n  V ieh und V ieh­
p ro d u k te n  b e g le ite t sind . D iese  M aßnah ­
m e w u rd e  im  Z u sam m en h än g e  m it dem  
A bkom m en zw isch e n  u n se re r  N atio n al­
b a n k  und  den  z u s tä n d ig e n  d eu tsch en  
S te llen  ü b e r  die F ra g e  d e r  A usfuhr v o n  
V ieh p ro d u k te n  n ach  D eu tsch la n d  g e tro f­
fen.

X Die Holzausfuhr nach Deutschland
is t  n ach  B e o g ra d e r  M eldungen  s ic h e rg e ­
ste llt. In  B erlin  w e ilte  d ie se r  T a g e  d er 
V ize g o u v e rn e u r d e r  N a tio n a lb an k  D ok­
to r  B  e 1 i n, um  m it d en  m aß g eb en d en  
S te llen  in d e r  F ra g e  d es  H o lza b sa tze s  
zu  v e rh a n d e ln . E r  e rh ie lt die V e rs ic h e r­
ung , d aß  D e u tsc h la n d  b is  auf w e ite re s  
vo n  Ju g o slaw ien  H olz im  W e r te  vön
500.000 b is  600.000 R e ic h sm ark  m o n a t­
lich, d. s. 6 b is  7 M illionen D in ar, b e z ie ­
h en  w e rd e .

X Der Clearingsaldo Jugoslawiens ge
g en ü b e r D e u t s c h l a n d  is t in  den  
le tz te n  T a g e n  um  1.6 au f 27.2 M illionen 
M ark , im  a lte n  V e rk e h r  m it I t a l i e n  
au f 46.7 u n d  im  n eu en  V e rk e h r  auf 27.3 
M illionen L ire  zu rü c k g eg an g e n .

X  Neue Bahnbauten. W ie b e re its  b e ­
r ic h te t, h a t  d e r  V e rk e h rsm in is te r  die 
V erfügung  g e tro ffen , daß d e r  B a u  e in e r  
S ch m a lsp u rb ah n  v o n  M e t k o v i c  
n ac h  P  1 o č  e n och  h e u e r  au fg en o m ­
m en  w ird , w o b e i in P lo ö e  g rö ß e re  H afen  
an lag e n  g e b a u t w e rd e n  so llen ; d ie  A us­
g ab e n  in  d e r  H öhe v o n  75 M illionen D i­
n a r  s in d  s ic h e rg e s te llt.  F e r n e r  w ird  die 
S c h m a lsp u rs tre c k e  K r a l j e v o  —  Č a ­
č a  k  —  V a l j e v o  in e ine  N o rm al­
sp u rb a h n  a u sg e b a u t w e rd e n ; die A rb e i­
te n  w e rd e n  eben fa lls  n och  h e u e r  au fg e­
nom m en  w e rd e n , w ie  in  dem  m it d e r  
E u ro p ä isc h en  G ese llsc h a ft fü r H y p o th e ­
k a r -  u n d  B a n k k re d it  in  d e r  F ra g e  d e r  
F in a n z ie ru n g  e rz ie lte n  A bkom m en  fe s t­
g e s e tz t  w o rd e n  ist. N och im  lau fen d en  
J a h r  w e rd e n  sch ließ lich  die A rb e ite n  fü r 
d en  B au  e in e r  N o rm alsp u riin ie  v o n  
B a n j a  L u k a  n ac h  D  o  b 0  j au f­
g enom m en  w e rd e n , d ie  s p ä te r  b is  V a l ­
j e v o  v e r lä n g e r t  w e rd e n  soll, w o m it 
ü b e r  K ra ljev o  e ine  z w e ite  V erb in d u n g  
m it S kop lje  e rz ie lt w e rd e n  w ird .

X Die Kohlenlieferungen für die Bahn 
Verwaltung sichergestellt. Z w isch en  d e r  
B a h n v e rw a ltu n g  u n d  den  ju g o slaw isch en  
K o h len b e rg w e rk e n  w u rd e  d ie se r  T ag e  
das  A bkom m en ü b e r  die K oh len lie ferun ­
gen  im  lau fen d en  B u d g e tja h r  g e tro ffen . 
D a rn a c h  w e rd e n  die s ta a tlic h e n  G ru b e n  
m ona tlich  48.060 u n d  die P r iv a tu n te rn e h  
m u n g en  76.560 T o n n en  lie fern , um  10% 
w e n ig e r  a ls  im  v e rg a n g e n e n  Ja h r . D ie 
P re is e  s in d  u n v e rä n d e r t  g eb lieb en  - und  
b e tra g e n  fü r B r ik e tts  260, fü r S c h w ä rz ­
kohle 190, fü r B rau n k o h le  160 u n d  fü r 
L ig n it 120 D in a r p ro  T onne .

Tolles Champagner­
souper im Tigerkäfig

W om it v e rtre ib t sich  die in te r­
na tionale  G ese llschaft in den  T ro  
pen die Z eit?  Sie su c h t S en sa tio ­
nen, w o sie n u r  zu finden sind. 
F o lgender Fall h a t sich  vo r k u r­
zem  in S in g ap o re  e re ig n et und  

g ro ß es  A ufsehen erreg t.

D er in g an z  O stasien, b e k a n n te  Z irkus 
H arm oston  g a b  w ied er einm al ein G a s t­
spiel in S ingapore . D er Z irkusd irek to r 
ließ  in d e r  ganzen  S ta d t g relle  P lak a te  
aufk leben , in denen  e r  100 D olla r dem ­
jen igen  B esucher v e rsp rach , d e r den M ut 
h ä tte , in einem  T ie rk ä fig  eine F lasche 
C h am p ag n er au szu trin k en . D as A ngebot 
w u rd e  zu einer T ag e sse n sa tio n . W o  um 
H im m els w illen in E u ro p a  h ä tte  die P o li­
zei eine d e ra rtig e  A uffo rderung  g ed u l­
d e t?  In S ingapore  zuck te  die Polizei die 
A chseln d arü b er.

W ie  dem  auch  sei: D er D irek to r er­
re ich te  sein  Ziel, D er Z irkus war au sv e r­

k au ft zu doppelten  P re isen . M itten in ^  
A rena s ta n d  ein g ro ß e r  eiserner Käfifr 
in dem  d as  b e s te  E xem plar d e r R a u f i t i f f 
m anege au f u n d 'a b g in g ..Ein r i■ -
K önigstiger. D er D irek to r b eg ab  sich a 
die A rena und  e rk lä rte  in einer kurze__ 
Rede die B ed ingungen  des »W ettbew ef' 
bes« . D as P e rso n a l s te llte  inzwischen 11 
K äfig einen T isch  auf, au f dem  eine en 
k o rk te  C h am pagnerflasche  stand . 

dem  T isch  s ta n d  ein Stuhl. M an braue 
te  n ich ts an d e res  zu tun , als in den K‘l 
fig  e inzu tre ten , sich au f den Stuhl 1 
se tzen  und  den k o stb a re n  W ein  b is zu" 
le tzten  T rop fen  äuszu trinken .

D er T ig e r  k n u rrt!

N ach langem  Z ureden  erhob  sich aß 
e inziger ein e leg a n te r H err, ein Halbb; 
o ffenbar, und  g in g  lä ss ig  in den Käfig' 
K aum  h a tte  er an  seinem  G las genipP ’ 
alc d e r T ig e r  anfing , unheim lich zu  kh 
ren . D er M ann im K äfig w u rd e  nery0̂  
und  bekam  beim  zw eiten  G las einen b "  
stenk ram pf. D er T ig e r  h a tte  inzwisch6  ̂
se inen  P la tz  in der Ecke, w o  er sich h|fl 
g ek a u e rt h a tte , verlassen  und  schlich u*‘ 
den T isch  herum . D en Blick fest auf & 
G ast gehefte t. J e tz t h ie lt es der W ettd^ 
w erb e r  n ich t m ehr aus. E r stü rzte  ^  
schnell er n u r konnte , zu r T ü r, die bereu 
w illig  geöffnet w urde . D er T ig e r  mach 
M iene, h erau szu sp rin g en , um  sein OpX 
zu fassen . E r m u ß te  von m ehreren , 1? 
kurzen  scharfen  L anzen  bew affneten  Z1 
kusd ienern  in den K äfig zu rü ck g e jag t w 
den. D as P ub likum  —  es! w aren  
g rö ß ten  T eil F a rb ig e  —  b rü llte  vor Ve 
gnügen , jedoch  fan d  sich  kein  Kähdid  
m ehr, d er den  K äfig  b e tre ten  w ollte. "  
D irek to r h ie lt sein A ngebo t au f die Da1 
er d er G astsp ie le  au frech t.

D ebatte in Singapore-Club.
An dem selben  A bend  w u rd e  der VofHj* 

im vornehm en  S ingapore-C lub  diskutxe • 
E in frem der D ip lom at h a tte  die UnvöfSj 
tigkeit, zu  b eh au p ten , es  w äre  ke‘ 
K unst, eine F lasche C h am p ag n er in 
g e rk ä fig  zu teeren. Ein eng lischer Ing 
n ieu r nahm  ihn beim  W o rt. E ine WC . 
w u rd e  gesch lo ssen , und  am  nächsten  " • 
konn te  m an P la k a te  fo lgenden  Inhalts 
allen  S traß en eck en  S in g ap o res  bevyh 
d e m : »Ein b ek a n n te s  M itg lied  des ->>  ̂
g ap o re -C lu b  w ird  D o n n erstag , u,n 

U hr ab en d s, eine F lasche C ham pagne1, 
G ese llschaft des K ön igstigers R ad ja tfl 
ken«.

D er D ip lom at, d e r ein eifriger Zifkh’ 
besu ch e r und  S tam m g ast bei Harms* ? 
w ar, such te  den T ie rb ä n d ig e r  Bembo 
und  zo g  ihn zu R a tte . D er T ierbänd iS ^  
b eru h ig te  den m utigen  M ann und v 
sp rac h  ihm, h in te r dem  K äfig zu stU jT  
und  sch arf au fzu p assen . V or allem : 
T ig e r  h a ß te , so  w ollte  d e r  B änd iger ^  
sen,, Jazzm usik . D ag eg en  lieb te die ^  

s tie  schm ach tende  W ien e r W alzer- 
W en n  d iese M usikstücke gesp ie lt * 
den, b eh a u p te te  d er T ie rb än d ig er, wU 
alles g u t gehen .

Wo bleibt die zweite Flasche?
c\e'

D er g ro ß e  A bend  b rac h  an . Eine 
senm enschenm enge s ta n d  vo r dem . ^  
kus. E s w aren  alles Leute, die n icht p* s 
herein  konn ten . D ie S p an n u n g  im Zi1 
se lb s t w a r  ung eh eu er. P u n k t 9 Uhr 
de d e r  T ie rk ä fig  here ingeho lt. Ein e' erlc|i 
te r  H err m ittle ren  A lters im F rack  d . 
sc h ritt die A rena und  b e tra t den K ^ 
im selben  A ugenblick  s tim m te die KaP.^ 
le den W a lz e r  a u s  L eh ars  »Lustiger 
w e« an . D er D ip lom at g o ß  sich  ein f 
ein und  s tü rz te  es h e ru n te r. D er j„ 
k n u rrte  zw ar, a ls  e r  den  F rem den inba|J. 
nem  K äfig  sah , b e ru h ig te  sich  aber _ .gl1 
D as T ie r  schien  ta tsäch lich  den Klä ^  
der M usik  zu lauschen . N ach der * ̂  p 
gen  W itw e«  e rtö n te  d e r  Donauyv3^ ^  

Inzw ischen  h a tte  d e r  D ip lom at die 
sehe au sg e tru n k en . Sein M ut stieg  ü ^ e( 
v erlan g te  m it la u te r  S tim m e nach gt- 
zw eiten  F lasche  C h am p ag n er. Den 
schien  e r  g an z  verg essen  zu  haben- p eI- 
D irek to r w a r  es im m erhin genug- 
e rs te  P re is  und  zugleich  die W e* ßei 
ren  gew onnen . Von unbeschreib liche j0- 
fa llsstü rm en  beg le ite t, verließ  der 
m a t den für ihn u n p assen d en  Ort- ^

D er D irek to r ü b erre ich te  nun deI11
feren G ew inner ein versch lo ssen es
vert. Als d er D ip lom at es  sp ä te r  in 3tif 
öffnete, fan d  er darin  einen Zett ’^ eis 
dem  s ta n d : »D er In h ab e r dieses ^  voP 
is t b e rech tig t, F re ik arten  im Betrn _ gii
100 D ollar von der Zirkusdirekyi ^ f r e s  
erha lten« . D as w a r  a lle rd ings asm 
Pech!
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„Železnikar" — der neue 
Fußballmeister

Trefferregen zum MeifterschaftsabschLuß /  „Celje" 12 :0
geschlagen!

.Das neue M e is te r te a m  des S p o rtk lu b s 
’̂ e l e z n i c a  r« e r le d ig te  —  falls es 
)ei der S u sp en d ie ru n g  des  SK. A m ateu r 
Reiben so llte  —  g e s te rn  das le tz te  M ei- 
Stescliaftssp iel und  e rz ie lte  h iebei das  
2 ewiß sen sa tio n e lle  R e su lta t von  12:0. 
ms G eg n er t r a t  d e r  S p o rtk lu b  »C e 1 j e« 
llllk d e r a b e r  v o n  allem  A nfang an  kei- 
"e e rn s te  M iene m a ch te  und  sich  g an z  
““gew ohn te  S c h n itz e r  le is te te . In sb eso n  
^ere fiel die H in te rm an n sc h a ft s ta rk  ab, 
s°daß die T re ffe r  d e r  E ise n b ah n e r fa s t 
^erienw iese fielen. D ie S ieg e r e rfaß te n  
' ech t bald  die S itu a tio n  u n d  v e rw e r te te n
“‘He C liance n ach  d e r  an d e ren . Z u r P a u  j b eg lü ck w ü n sch en  s in d ! 
Se s ta n d  es  4 :0 . sodaß  allein  in d e r  zw e i- ‘

te n  S p ie lhä lfte  a c h t G oals fielen. D er e r ­
fo lg re ic h s te  w a r  w ied e ru m  P  a u 1 i n, 
d e r  allein  die H älfte  d e r  e rz ie lte n  T re f­
fe r  schoß . W e ite re  d re i T re ffe r  e rz ie lte  
H a b i c h t  und  je einen  T  u r  k, L  e š- 
n i k  und P  o c a  j. S c h ie d sric h te r  V i Š 
n j i č  au s Z ag reb  h a tte  kaum  G elegen ­
h e it en e rg isch  zu  w erd e n .

»Ž elezn ičar«  h a t  nun  se in en  d ie sjäh ri­
gen  M e is te rsc h a f ts s tu rm  g an z  b eso n d e rs  
e rfo lg re ich  b e e n d e t und  sich  die h ö ch ste  
F u ß b a lltro p h ä e , die S low en ien  ab z u g e ­
b en  h a t, g es ich e rt, ein  E rfo lg , zum  dem  
M an n sch a ft und  V ere in sle itu n g  n u r zu

„M aribor" siegt in Geize
D er SSK M a r i b o r  tru g  g es tern  in 

Celjc ein G astsp iel au s und  sch lug  dort 
den erstk lassigen  SK O l y m p  m it 5 : 4. 
Die »M aribor« -M annschaft füh rte  vor a l­
lem ein technisch  und  tak tisch  ausgercif- 
te s  Spiel vor, w äh ren d  »Olym p« m ehr m it 
Am bition bei der Sache w ar. Im V orspiel 
schlugen die »Ä th le tik« -E rsa tzsp ie ler die 
Jugend  des SK Olymp m it 2 : 1 .

Fußball-Lanöerkämpfe
O esterre ich— U ngarn  2 : 2.

In B udapest trafen  ges tern  die N atio ­
nalm annschaften  O esterre ichs und U n­
g a rn s  au fe inander und lieferten sich m it 
2 : 2 einen unen tsch iedenen  Kampf. Für 
O esterre ich  erzielte P re sse r beide T rcf-

s te r (M .)— D r. Jereb  (R .) 1 : 6, 4 : 6; 
N era t (M .)— Lotspeich  (R .) 6 : 2, 6 : 0; 
N era t-W ig ele  (M .) gegen Ing. P ia tn ik - 
Lotspeich  (R .) 6 : 3, 6 :,4 .

D a m e n :  F rau  K lobučar (M .)— Frau 
Jereb  6 : 8, 6 : 4, 0 : 6. Im zw eiten  Spiel 
e rran g  F rau  K u b r  i c h t, die zum ersten  
M al als T enn issp ie lerin  au ftra t, Linen 
schönen S ieg gegen F rau  J e r e b ,  die sie 
m it 6 : 3, 7 : 5 schlug. Die w eiteren  Spie­
le w urden  dem  L aw n-T enn is-C lub  M ajš­
perk  kam pflos überlassen , der som it mit 
4 : 1 beide  K onkurrenzen  gew ann  und 
nun in der d ritten  R unde in L jub ljana auf 
den Sportk lub  »Ilirija« trifft.

..Ljubljana" dennoch ligareif?
"Concordia" in L jubljana 3 :0  geschlagen > B S K  gegen „ S la ­
vja" (Osijek) 4 :0  /  B A S K  gegen „Jugoslavija" 5 : 0 /  „Haj­
duk" gegen H A S K  0 :0  /  „S lav ija "  (Sarajevo) gegen „Gra-

djanski" 2 :0 !

Sonstige Spiele
M arib o r: Jugendspiel M aribor— že lezn i­

č a r  1 : 0 .
Murska Sobota: M ura— Slavija  4 : 3.
Graz: Sturm — S portk lub  10: 3, D ona­

w itz— A ustria  1 : 1 ,  S üdbahn  -K apfenberg  
2 : 0, A ustria— FC G raz 1 : 0. S turm  hol­
te  sich definitiv die G razer F ußballm ei­
s te rschaft.

Tennisfinale in Paris.
Bei den französischen  T enn ism eister-

ter, w äh ren d  für U ngarn  5 as und s e i  ^ h a f te n  w u rd en  g es te rn  das D oppclfina
le b es tritte n . C ram m -H enkel schlugen die 
S ü dafrikaner K irby -F arquason  6 : 4, 7 : 5, 
3 : 6, 6 : 1. Im D am endoppel siegten  in 
der S ch lußrunde M ath ieu -Y orke gegen 
A ndrus-H enro tin  3 : 6, 6 : 2, 6 : 2.

V  »  H I P  W  ■  HUI «

*n der N atio n allig a  g a b  es g es te rn  w ie- 
CrUm eine volle R unde. D em  S portk lub  

" ; j u b 1 j a  n a«, dem  schon s ta rk  d er A b- 
stj,eg drohte, ge lan g  es ges te rn  gegen
»C
Si

0 n c o r  d  i a« einen überzeugenden  
°.leg zu erringen  und  sich dam it die P o - 
“hi°n in d er L iga g an z  erheb lich  zu ver- 

essern. Z w ar is t die A b stieg sg efah r noch  
'cht res tlo s  b ese itig t, a b e r  im m erhin b c -  

fmht die A ussich t, d a ß  d e r  einzige slo - 
. “Nische V ertre te r noch  w eiterh in  in der 
■^goslawischen N ationalliga  verb le iben  
) ‘rd. D er K am pf, den der Ita liener M a t -  

c a aus T u rin  au sg eze ich n et leitete, 
a“h einen seh r b ew eg ten  V erlauf, doch 

p ar fas t s te ts  »L jubljana«  d er b essere  
p egner. D ie T re ffe r erz ielten  L a h ,  P u -  

°  und  G r i n t a l .
!n B eograd  fanden  g es te rn  zw ei L iga- 
'iel

W
rehd ;

P'ele s ta tt . Im ersten  e rled ig te  d e r BSK 
O sijeker » S l a v i j  a« m it 4  : 0, w äh - 

im zw eiten  M atch , d a s  der E n g län -

erl'olgreich w aren
Italien— T schechoslow akei 1 : 0.

D er m it g rö ß tem  In teresse e rw arte te  
F u ß b allk am p f Ita lien -T schechoslow akei in 
P ra g  b rac h te  den Italienern  einen 1 : 0- 
Sieg. Dem K äm pfte w ohn ten  30.000 Z u­
sch au e r bei.

Irland— Frankreich 2 : 0.
In P aris  fan d  ges tern  der F u ß ballkam pf 

Irland  gegen  F rank re ich  s ta tt. E s siegten 
die Irländer m it 2 : 0.

Die IwdfabrmeMerschaft
von Zagreb

D ienstag , 25. M "i.
L jubljana, 11 Schulfunk. 12 Schallpl. 18 

Lieder auZ Is tr ien . 18.40 Philosoph. Poriv. 
19 Nachr., N ationalvortrag . 20 Hörspiel. — 
B eograd, 18.05 Schallpl. 19.30 N ationalvor­
trag. 20 Volkslieder. —  P ra g , 17.25 B la s ­
musik. 18.10 Kammermusik. 19.10 M ilitä r-

der L e w i n g t o n  leitete, der BASK m it 
5 : 0 g la ttw e g  über » J u g o s l a v i j a «  
die O berhand  behielt. Zu einer. P u n k te te i­
lung  kam  cs gestern  in Z agreb , w o die 
P a r tie  HAŠK— »H a j d u  k« nach  tro s tlo ­
sem  Hin und H er m it 0 : 0 unentsch ieden  
sch loß .

Die S ensa tion  der g es trig en  L igarunde 
w a r  die N iederlage des frischgebackenen  
S taa tsm e is te rs  »G r a d j a n s k  i« in S a­
rajevo , w o die »S l a v i  j a« über ihn ei­
nen b ed eu tsam en  2 : 0 -S ieg  feierte. Al­
le rd ings w aren  die Z ag reb c r m it 6 E r­
sa tz leu ten  an g e tre ten .

D ie T a b e l l e  w eis t nach der g e s tri­
gen R unde fo lgenden  S tan d  auf: 1. G ra- 
d jansk i 27, 2. BSK 21, 3. Ju g o slav ija  21, 
4. H ajduk  20, 5. S lav ija  (S a ra jev o ) 17, 
6. BASK 14, 7. HAŠK 14, 8. C oncord ia 13, 
9. L jub ljana 13, 10. S lav ija  (O sijek ) 12 
Punkte.

w urden  v ergangenen  S o n n tag  auf der 100 >
K ilom eter langen  S trecke Z ag reb — K o s ta - : kouzert. 20.10 Kompositionen von L. Bella, 
n jev ica— Z agreb  au sg e trag en . Als S i e g e r   Zürich, 19.15 Schallpl. 19.55 Orchester­
g in g  der junge P r o s i  n e k  in 3:1.25 
hervor. Z w eiter w urde P  o k u p c c  in 
3:4 .54 und D ritte r D a v i d o v i č  in 
3:4.54.2. D as Jun io renrennen  ü b er 50 K i- ! 
lom eter gew ann  K o š a r  (E isen b ah n er) in 
1:32.35.

-Aapiös" zweiter Tennisfieg 
gegen „M aribor"

W es

! tre te rinnnen  nun in die d ritte  Runde der 
jugoslaw ischen  T enn isk lubm eiste rschaft 
au fste igen .

Schöner Tennisfieg des 
neugegrünöeten LawnTenniö- 

Giubs in M azsperg
Die H erren- und die D am enriege des 

neugeg ründeten  L aw n -T en n is-C lu b s in 
M a j š p e r  g  tra ten  g es te rn  in R adeče g e ­
gen die V ertre te r des dortigen  T en n is­
k lubs an  und  erran g en  im K am pfe um die 
jugoslaw ische  T en n isk lubm eiste rschaft 
zw ei verhe ißungsvo lle  Siege. Die Spiele, 
die sich  zu einem  sportlichen  und  gesell­
schaftlichen E re ign is für R adeče g e s ta l te ­
ten, ze itig ten  n ach steh en d e  E rg eb n isse : 

H e r r e n  : W igele (M a jšp e rk )— Dr. 
M atko  (R adeče) 6 : 2, 6 : 2 ; Gril (M )

kouzert. 20.40 Kammermusik. 31.35 Cyrikl- 
M echod-M annerchor aus Zagreb konzertiert.

P a r is ,  18 Klaviermusik. 20 Heitere S en ­
dung. —  London, 19.30 Oper. —  M ailand, 
17.25 Klavierkonzert. 21 Operettenmusik. - 
Budapest, 18.15 Zigeunermusik. 19.20 „Ri- 
goletto", Oper. —  W ien, 7.10 Frühkonzert. 
10.10 F ü r  den Im ker. 12 M ittagskonzert. 
1(5 Schallpl. 17.30 Viokinvorirüge. 18.35 
Französisch. 19.40 Konzert. 20.20 „Der T a ­
lism an" von Nestroy. — Deutschlandsender, 
18 V irtuose Musik. 19 S an g  und Klang. 02 
Tanzmusik. —  B erlin , 18 Konzert. ]9.V> 
Schallpl. 20.10 B un ter Abend. —  B reslau , 
18.15 Grieg-iStunde. 19 Blasmusik. 20.10 
A'bendkonzert. —  Leipzig, 18.10 Reisevor- 
trag. 18.30 Konzert. 20 Tanzmusik. — M ü n ­
chen, 18 Konzert. 19.15 Lustspiel. 20 B um  
Abend.

D ie Folgen. »W ie is t Ihnen eigentlich  
die K neiperei g e s te rn  b ek o m m en ?«  — 
»G anz gut. N ur m eine F ra u  is t ziem lich 

Ing. P ia tn ik  (R .) 6 : 3, 6 : 0 ; Ing. S chu- i heiser.«
■Tgen des R eg en w e tte rs  am  S am stag  

Urde e rs t am  g es trig en  S o n n tag  d er D a - '
Denti“nn iskam pf zw ischen  » R a p i d «  und

a r  i b o r« zu E nde gefüh rt. Auch ge-»M
t ^ ' 11 behielten  die ausgeze ichneten  V er- 
n- ‘“rinnen »R apids« au f der ganzen  Li- 
Ij® die O berhand . Z u n äch st w u rd e  das 
b 'm S tand  6 : 1, 5 : 5 ab g eb rochene  

“Ppel zum  A bschluß  g eb rach t. N achdem  
Č u t i č  und  Frl. L i r  z e r  noch ein

prl.
Spiel 
Sat7 
de

ab g eg eb en  h a tten , gew an n en  sie den 
m it 8 : 6 und  dam it den entschei-

fo]nden d ritten  P u n k t. Im A nschluß d ara n  
^ §ten dje beiden  restlichen  E inzelspiele. 
P i c h s t  s tan d en  sich Frl. L i r z e r  und  
Toh V ° g ! a r  geg en ü b er, die sich einen 
die d  scharfen  K am pf lieferten , au s  dem  
6 . “ ana tsm eiste rin  F rl. L irzer m it 6 : 4, 
Wi’ 4 als S iegerin  hervo rg ing . E s kam  
^ “derholt zu einem  h arten  B allw echsel, 
b l Beiden G egnerinnen  g enug  G elegen- 
z ' ,b ° t, ihr K önnen zu zeigen . F rl. L ir- 
Sc[ hatte  ü b erd ie s  noch w eit m ehr ta k ti­
kom  G efühl, so d aß  sie auch  diesm al 

“üt sicher den S ieg  an sich b rac h te . D as 
Č, lte M atch sah  F rau  B a b i č  u n d  Frl. 
te ! 1 č als G egnerinnen . F r. č u t ič  sicher-

F lo tten -K rö n u n g sp arad e  in G p ith ead

stand
SlQh b a ld  einen V o rsp ru n g  und  v e r­

l e s e n  auch dann  zu halten , a ls  ih -
v„ Gcgnerin  zu energ ischer G egenoffensi- 
, uberRega n g en w a r. F rl. č u t ič ’ S icher- 

Vv'a r  auch  diesm al ze rm ürbend , w o - 
L F en F rau  B ab ič  in sbesondere  m it tre ff-  
te n g ese tz ten  B ällen schöne P u n k te  m ach - 
au ,M it 6 : 2, 6 : 2 g ew ann  F rl. č u t ič  
Funi (d ieses M atch und  dam it den fünften 

k t für »R apid«, dessen  tü ch tig e  V er-

Am D onnerstagnachm ittag fand auf der R eede von  Spithead unter B eteiligun g von  16 ausländischen Seem ächten  
die b isher größte F lottenschau in der G esch ich te  der Seefahrt statt, an der über 300 Schiffseinheiten  teilnahm en. Die 
königliche Fam ilie fuhr an Bord der K önigsjacht »Viktoria and Albert« die lange R eihe der S th ifie , die über die 
Toppen geflaggt hatten, ab. H ier sieh t man links das K önigspaar m it P rinzessin  Elisabeth an Bord der Königsjacht. 
B ilck v o m  G roßlinienschiff »Q ueen E lisabeth« auf die Jacht »Viktoria and A lbert«. (S ch erl-B ild e rd ien st-M .)
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h. Kalter Grießpuding mit Erdbeeren 
und Schlagobers. Von drei Viertel Liter 
leichtgesalzener Milch u. 13 Dekagramm  
W eizengrieß wird sehr dick verkochtes 
Grießkoch bereitet. In das heiße Koch 
werden 10 Dekagramm Staubzucker, 3

Dotter und festgeschlagener Schnee von  
3 Eiklar glatt und rasch eingerührt. Eine 
tiefe Schüssel wird mit kaltem W asser  
ausgeschw em m t, daß heiße Koch einge­
füllt, Scheiben von Ananaserdbeeren hin­
eingesteckt, zw ei bis drei Stunden kalt 
gestellt. Vor dem Aufträgen wird der 
Pudding ausgestürzt, dicht mit Erdbeeren 
besteckt, mit gesüßtem , steif gesch lage­
nem Schaum von einem Achtel Liter

DIE DREI MUSKETIERE
• 3 T X .  -  «  W f .

mmmm

Schlagobers überstrichen, rundherum ein 
Schaumreiferl dressiert und auch noch 
dicht mit Erdbeeren besteckt.

h. Kirschenknödel von Brandteig. %  Li­
ter M ehl wird in %  Liter Milch über 
Feuer unter stetigem  Rühren gekocht, 1 
Dekagram m Butter eingerührt, sobald  sich 
die M asse vom Rande der Kasserolle so ­
w ie dem Kochlöffel löst, erkalten gela s­
sen und 2 ganze Eier eingerührt. Ist die 
T eigm asse glatt und glänzend, nimmt 
man einen Löffel davon auf ein mit Mehl 
bestreutes Brett, drückt den T eil mit dem 
Löffel dünn aus, füllt zw ei Kirschen ein 
und schließt den T eig  darüber, sorgfältig  
zusam mendrückend, vollständig ab. Die 
Knödel werden in schw ach gesalzenem  
W asser beiläufig fünf Minuten gekocht,

7 ' 1 Abtropfen auf ein Haarsieb gegeben, 
in buttergerösteten Semmelbröseln Š e'  

dreht, gut angezuckert zu T isch  gegeben 
h. Feingefüllte Eier. (Zungenspitzenvef' 

w ertu ng). Die Dotter von 6 hartgekoch' 
ten, der Länge nach halbierten Eiern wef' 
den passiert, mit 8 Dekagram m  abgef'e' 
bener Butter schaum ig gerührt, mit je 
Eßlöffel Senf und Paradeismark, der fest' 
f ichierten Zungenspitze noch kurz we|' 
ter gerührt. Mit dieser flaumigen M*' 
schung werden die Eihälften hoch aufgc' 
füllt, mit einem Zungenwürfel besteck, 
auf feingeschnittenem , g u t  z u b e r e i t e t e n ' ,  
mit frischgeriebenem  K ren bestreute", 
grünem Salat in Sternform aufgelegt.

Kirnet Atwiget Großes Lokal ab 1. JunM “
vermieten. Adr. Verw.

eV.

K lein e  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P e r »  pro W o r t  In d e r  R ubrik „K o rre­
sp o n d en z"  1 D in a r  /  D ie  I n e e r a te n s te u e r  <3 D in a r  b is  4 0  W orte. 
7 '5 0  D in a r  fü r g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  ,  D ie 
M in d e s tta x e  für e in e  k le in e  A n z e ig e  b e tr ä g t IO D in a r  « F ü r d ie  Z u ­
sen d u n g  v o n  chlffr. B r ie fen  Ist e in e  G eb ü h r  v o n  IO D in a r  zu  e r le g e n  . 
A n fra g en  Ist e in e  G eb ü h r v o n  3  D in a r  In P o a tm a r k e n  b e lz u s c h lie s s e r

Athos tut, als ob er schlafe
Die Musketiere trafen den Lord wach in 

seinem Zelt. Als er sie eintreten sah. drehte 
er den Kopf ein wenig und fragte:

»Meint ihr nicht auch, daß es so aussieht, 
ais ob der Mond heute Nacht von Blut 
trieft?«

Mylord, heute Nacht haben wir keine Zeit 
uns den Mond anzusehen,« antw ortete Athos 
s»  scharf und schneidend, daß der Lord 
stutzig wurde. »Meinen Sie, daß auf unsere 
Schotten Verlaß ist?«

»Entschuldigen Sic bitte, Freunde, aber mir 
träum te vor kurzem, der Mond blute, und 
die ganze Erde werde von seinem Blut über 
schwemmt. Ich hafoe immer großes Gewicht 
auf Träume und Vordeutungen gelegt. Des­
halb bin ich jetzt ein wenig schwermütig. 
Ich denke mir, Sie haben wichtige Nachrich­

ten Sonst würden Sie mich ja zu dieser 
Nachtzeit nicht aufsuchen.«

»Jawohl,« entgegnete Athos, »die Nach­
richten, die w ir haben, sind von besonderer 
Wichtigkeit. Ich möchte Seine M ajestät au­
genblicklich damit bekannt machen.«

»Unmöglich! Der König schläft ja! Es 
kann wohl bis morgen warten!«

»Nein, der König muß jetzt, rleich jetzt 
Bescheid bekommen. Vielleicht ist es schon 
zu spät!«

»Nun ja, meine Herren, dann folgen Sie 
mir bitte.«

Der König hatte sein Zelt gerade neben 
Lord W inter, und der Kammerdiener, der 
die W ache hatte, ließ die drei Herren ohne 
Bedenken eintreten.

Für die Firmung! Handta­
schen in verschiedenen Far­
ben von Din. 8.— aufwärts. 
Für’s Reisen: Handkoffer,
Taschen, Rucksäcke usw. in 
großer Auswahl und zu bil­
ligen Preisen empfiehlt Ivan 
Kravos, Aleksandrova c. 13- 

_________  4994__________
Süßes Bauernbrot. Das
schmackhafte, vitaminreiche 

Vollkornbrot sollen alle es­
sen. Backhaus Robaus Nacht,- 
Koroška cesta. 4933
Ž t i  U O t* U ftllA » 0 tS  w

Riesling, allseits anerkannt 
feiner, gutschmeckender Wein 
verkauft 5 L iter aufwärts Li­
ter Din. 7.— Dr. Scherbaum, 
Weingut Meljski hrib. 3333

Hochprima Sortenwein, Bur­
gunder und Rheinriesling hat 
zu verkaufen Leopold Sla- 
witsch, Ptuj. W eingartenbe­
sitzer. 4918

Echter antiker Perserteppich 
1.20X2 zu verkaufen. Besich­
tigung bei Spedition »Mer­
kur«, Meljska 12’. 5348
Sortenweine, Jahrgang 1935,
verkauft Dr. Marcius, Sv. Pe 
ter, Vodole 28. 5329

Solway-Soda an Stelle von 
Kalk fürs Spritzen erhältlich 
bei der Kmetijska družba 
Meljska cesta 12. 4579
Zement und Kalk kaufen Sie 
billigst und ins Haus gestellt. 
Holzhandlung Albin Čeh, Bet 
navska c. 4. 5478
Neues Sportfahrrad billig 
und gut, verkauft Ivan Flie­
ger, Friseur, Krčevina. 4577
Solway-Soda. Saloidin Suli- 
kol, Solbar Nosprazit und 
Kalcium-Arzenik erhältlich 
bei der Kmetijska družba. 
Meljska cesta 12. 5576
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Schöne Zweizimmerwohnung
zu vergeben. Betnavska c. 39 
____________5370___________
Schönes möbl. Zimmer samt 
Kost zu vermieten. Anzufr. 
in der Verw. 5453

Großes, separ. Zimmer, - { 
2 möbl. oder unmöbl. 
Badezimmerbenützung, 
verm ieten ab 1. Juni. " E
Dr. Verstovškova 6-II re5hts
— von 13—15 Uhr. 5482

Billige Wohnung! Anzufrag- 
Gasthaus Sande, Sv. P eter b. 
Maribor. 5467

Kemik, absolvent univerz < 

starejši, izboren organiza' ’ 
prvovrsten zastopnik, išče K 
mično tehnične artikle. M a ­
ribor Kejžarjeva 12, vrata 
____________ 5428  -
Junger Friseurgehilfe, be
w andert in Bubikopfschfl" 
den sowie Ondulieren, »uc 
guten Posten. Adr.: LeoP" . 
Fürlinger, Rog. Slatina.
Suche Stelle als Saisons'" 
benmädchen. Adr. V erw .-3u

ßffetee Simie# ^
Verkäuferin, tüchtig, jung. d e *  

Trikotage-, Wirk- und K"r 
warenbranche gesucht, «u 
jährliche Offerte mit Gehal 
ansprüchcn zu richten , U,,L. 
»Lehrzeugnis« an die Ver" 
___________ 5373________
Anständige Köchin für
mit Jahreszeugnissen, W1 „ 

Anzufra«e»aufgenommen. 548a

Dreizimmerwohnung mit Bad
und Zubehör per 1. Juli zu 
vermieten. Uprava hiš Po­
kojninskega zavoda. 3487
Hübsches, separ. Zimmer so­
fort zu vermieten. Sodna 14, 
Tür 6. 5480

bei H utter in Ptuj. _
Gesundes, kinderliebeud®* 
Mädchen für alles per 1- • ,
ni gesucht. Anzufragen_ bei

Srečko Kranjc, Pesnica. 5484

G edenket der . , 
AntihiberktiIosen,i?r:’

WeitisläetUmaudk
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Em en 4bugeiOliÄ4stand R a in e r  still in  dein 
ichioer lastenden D äm m ern. D ann  schaltete er 
plötzlich das Sicht ein. M ir  einen kurzen 
M om ent. M it verschwommenen Blicken sah 
er ; , i  sich. Nichts, nirgends eine Nachricht 
von H rene.

I a h  erlosch das Sicht wieder. M it merk­
würdig schwachen Knien verließ R a iner das 
Zimmer.

Um diese Zeit w a rn t I r e n e  und Horst 
D xitm ar bereits unterwegs. E s ging besser, 
ach- m an gedacht halte. I re n e  bedurfte keiner 
W se , w enn sie auch n u r  langsam vorw ärts 
fernen. Die Heide lag in  voller B lü te  da. 
Wie herniedergesunkenes Abendrot dehnte 
iitl' loas unermeßliche B lühen in  die däm ­
m ernde Werte. D ie weißen Sandw ege lagen 
wie Helte, verschlungene R änder in  dem sat­
ten Wickenrot. Seifer Mückenslug flirrte  und 
schwirrte wie seine S iG erfunken durch das 
scheidende Abendleuchten. Die schlanken 
Stämme, der grümbehangenen Birken schim­
m erten weiß. E rnst und dunkel standen rings 
die Wacholdersäulen. D ie Luft w ar voll und 
schwer vom D ust sonnengedorrter Kiefern­
nadeln.

Der Weg w ar weit. M it Rücksicht aus 
I re n e s  F u ß  rastete m an unterw egs einige 
M ale. D ann  ging es m it frischen K räften 
weiter. M e r  je näher m an 'dem D orf Tarn, 
desto stiller w urde I re n e .

Es w ar dunkel, a ls  sie die äutzersie Spitze 
des D orfes erreichten. D ie S te rn e  funkelten

hm tiefblauen Himmel, lieber dem Walde 
stand die schmale Sichel des Mondes.

Schräg vor ihnen lag die H in terfront des 
W ohnhauses. R a in e rs  A rbeitszim m er w ar 
erleuchtet. D ie Schatten einer ruhelos w an­
dernden Gestalt zeichnete sich ein paarm al 
scharf au f den V orhängen ob.

Horst D ettm ar wußte nicht, ob I re n e  es 
bemerkt Hatte. E s  -war still zwischen ihnen 
geworden. S ie  blieben stehen und sahen sich 
an. M it einem stummen, aber festen .Hände­
druck schieden sie.

Horst D ettm ar w artete, bis I re n e  im 
G arten  verschwunden w ar. D ann  ging er an 
der Rückseite des D orfes entlang bis zur 
nächsten Querstraße. Wenige M inuten später 
be tra t er d as  H aus von der S tra ß e  aus.

E r  ging geradewegs auf R a in e rs  A rbeits­
zimmer zu und klopfte kurz an die T ür. 
Ohne den H ereinruf abzuw arten, öffnete er 

'die T ü r  und tr a t  ein.
R ainer Hatte seine W anderung unterbro­

chen. E r  stand in der Nähe des dunkelgrünen 
Kachelofens und sah den eintretenden B ru ­
der m it unverhohlenem Erstaunen an.

„ Ich  habe d ir eine M itteilung  zu machen", 
sagte Horst kurz.

R a in e r verschränkte die A tm e.
„Ich  wüßte nicht, w as w ir uns noch zu 

sagen Hätten."
„Möglich, daß du recht Hast. Trotzdem 

habe ich d ir  einiges zu sagen, obgleich ich 
nicht etw a dazu autorisiert bin. Und du wirst

m V!, ar.Hören —  es handelt sich um deine 
F ra u ."

R a in e rs  Gesicht verfinsterte sich.
„D aß sie dich zu ihrem  A nw alt macht, ist 

ebenso interessant wie überraschend", erw i­
derte er härte r, a ls er wollte.

Aufrecht stand Horst vor ihm.
„D as dürste ein gewollter I r r tu m  sein! 

Ich  habe ganz klar und deutlich gesagt, daß 
ich nicht autorisiert bin. Ich  bezweifle sogar, 
daß deine F ra u  m ir Dank wissen würde, 
wenn sie es wüßte. Ich  tue es aus eigenem 
A ntrieb und auf eigene V erantw ortung. 
Weil ich es nicht m it ansehen kann, wie du 
sie — "

E r  unterbrach sich und fuhr dann  ruhiger
fort:

„Also —  deine F ra u  ist wieder da. Ich 
l  n :ni; ihr zurückgekommen."

„S o — ", erw iderte R ainer nach einer 
sekundenlangen Pause. E s klang kälter und 
gleichgültiger, a ls  er wußte.

„S o  — !", fuhr der B ruder auf. „S o  . . . 
D as ist alles, w as du zu sagen weißt. Wo 
und unter welchen Umständen ich sie ange­
troffen halbe, d as  interessiert dich natürlich 
nicht! D as ist ja so gleichgültig, so furchtbar 
gleichgültig! Danach Braucht m an ja g a r  
nicht zu fragen, das braucht m an ja  g a r  nicht 
zu wissen, nicht w ah r?  Dich interessieren ja  
n u r das Hauptbuch und die Kundenkartothek. 
I m  übrigen aber . . .! D u weißt ja gar nicht, 
w as du an  dieser F ra u  hast! D u verdienst 
eine solche F ra u  ja g a r nicht!"

„D arüber w irst du gerade ein U rteil h a ­
ben — !"

...Hab ich auch, sowohl. N atürlich, du bist 
ja der R ainer D ettm ar, du  bist ja  so abge­
klärt, so erhaben! E s  schadet doch nicht, wenn 
dieser R a iner D ettm ar statt des Herzens 
einen Eisklumpen in  der B rust hat! W enn 
d ara n  schließlich auch ein w arm blütiger 
Mensch zugrunde geht, nicht w ahr? S oviel

Er

steht jedenfalls fest: W er seine junge $ ra t 
in  der Hochzeitsnacht allein draußen He*11/ 1!' 
irren  läßt, der ist nicht w ert, daß ikw 
Sonne bescheint." r

Horst tra t  einen Schritt auf den $ r u " e 
zw  , . t l

„W enn du m it einer jungen F ra u  ww 
anzusanyen weißt, w arum  Hast du da" 
überhaupt geheiratet? W enn deine F r a u  l ' 
gleichgültig ist, w arum  hast d u  sie d a n n  9 
rade geheiratet? Hast du dich etwa v e rk a u f  
Verkauft, um die Betriebe allein in . 
Hand Behalten zu können? Ohne Rüst!’ 
■darauf, daß eine F ra u  Anspruch daraus 4 ' 
a ls  fühlender Mensch gewertet und 6eyfl 
M t  zu w erden? P fu i, schämen solltest 
dich!"

R a in e rs  S t i r n  färbte sich dunkelrot 
ließ die verschränkten A rm e sinken. , 

„M äßige dich!", w arnte er m it bu l t‘ 
flockender S tim m e.

Horst ließ sich nicht beirren . ftet
„Jaw ohl, schämen sollst du dich! „ 

warst du es, der dem B ru d er M oral?" 
halten  konnte. Ich  will nicht m al abst'-'-^g 
daß du Ursache dazu gehabt hast. I w  j, 
jetzt auch keineswegs Revanche üben „ 
mein Mütchen an  d ir  kühlen. W e r  ^  
gere auch nicht, es offen e inzugestehen^-, 
es m ir w ohltut, d ir  sagen zu können: 
me dich!" E s tu t m ir wohl, w eil ich Cls ttclt 
eine junge F ra u  sagen kann, die ° 
und schätzen gelernt habe, und der ich eilt 
ganzem Herzen wünsche, daß sie einnst1̂  
ganzes, volles Glück finden möge. hu 
alleinstue ich es. Ic h  bezweifle zwar, 
m ir von irgendjem anden —  und DDll,® it 
gleich g a r  nicht —  in s Gewissen reden 
wirst, aber ich will wenigstens getan ^  
w as ich für meine Pflicht halte, >m Uft 
ich überhaupt tun  konnte. D as  W eites  
du nun  m it d ir selber abzumachen.

(Fortsetzung f o lg ts t^
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